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103. Halle, Mittwoch den 3. Mai
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſehland.
Berlin, d. Mai. Dem ordentlichen Lehrer Morgenſtern

an der Realſchule zu Halberſtadt iſt das Prädikat Oberlehrer“ beige
legt worden.

Offiziös wird beſtätigt, daß Lothar Bucher, Verfaſſer der zur
Kriegskoſtenvorlage gehörigen Denkſchrift iſt. Hr. v. Bismarck hat ſich
jedoch eine SuperRedaction vorbehalten.

Der Stadtverordnete Dr. Möritz Lövinſon, hat bei den Stadt
verordneten am Sonnabend einen Antrag auf Erlaß einer Beileids
Adreſſe über den Tod des Präſidenten Abraham Lincoln geſtellt.
Der Antrag ſchließt mit den Worten So ziemnt es denn auch uns,
Theil zu nehmen an dem tiefen Schmerze des Volkes von Nord Ame
rika über den jähen Verluſt ſeines beſten Bürgers; uns den Vertre-
kern der Bürgerſchaft der erſten Stadt Preußens, der größ
ten Stadt Deutſchlands, im Namen des preußiſchen im Namen des
deutſchen Volks Jn dieſem Sinne geſtatte es mir die geehrte Stadt
verordneten Verſammlung an ſie den Antrag zu richten, dieſelbe wolle
beſchließen: „durch eine Adreſſe ihr tiefes Mitgefühl über den Tod des
Präſidenten Abraham Lincoln kund zu thun und dieſelbe durch eine
Deputation in feierlicher Weiſe dem hieſigen Geſandten der Vereinigten
Staaten von Nörd Amerika überreichen zu laſſen Zum Referenten
für die desfallſige Berathung am nächſten Donnerstag iſt der Stadt
verordnete Elsber ernannt.

Die Nordd. Allg. Ztg. rügt es, „daß die amerikaniſchen Süd
ſtaaten die Verfaſſung und das Maforitätsprincip achteten ſo lange
ſich ihre Partei in der Majorität befand dann aber die Verfaſſung
und das Majoritätsprincip nicht mehr anerkennen wollten, als ſie ſich
in der Minorität befanden Man iſt erſtaunt, das in der „Nordd.
Allg. Ztg. zu leſen, in der Nordd. Allg. Ztg. die eine drei Mal
wiedergekehrte Kammer Majorität nicht anerkennt. Die „Nordd.
Allg! Ztg. iſt in der Höflichkeit ſo weit fortgeſchritten die Redaction
der Volks Zeitung eine von Herrn Franz Duncker beſoldete publici
ſtiſche Gauner Geſellſchaft zu nennen

Dem Kaufmann Julius Magnus in Lyck, der das Amt eikes
königlich Preußiſchen Hauptcollecteurs ſeit 11 Jahren zur ſteten Zufrie
denheit ſeiner vorgeſetzten Behörde bekleidet hat iſt daſſelbe gegenwär
tig entzogen worden. Als Grund dieſer Maßregel wird der „Pr. Litth.

Ztg.“ der Umſtand bezeichnet daß er bei der jüngſten Wahl liberalen
Wahlmännern ſeine Stimme gegeben. Einem Rechtsanwalte in Jn

ſſterburg iſt die Aufnahme von Wechſelproteſten für die Bank entzo
gen worden und zwar wie die Pr. L.8tg.“ mittheilt, wegen ſei
her entſchiedenen politiſchen Haltung. Zu den vielfach neuerdings
zur Sprache gekommenen Fällen daß Aerzte aus politiſchen Gründen
gemaßregelt ſind, kann die Pr. L. Ztg. einen neuen Beitrag liefern.
Jn Dirſchau iſt Dr. Hiller ſeit längerer Zeit als Eiſenbahnarzt auf

Der Strecke zwiſchen Dirſchau und Danzig angeſtellt; vor kurzem er
ging von Seiten der Direction der königl. Oſtbahn. an den dortigen
Bürgermeiſter die Anfrage, wie Dr. H. ſich bei den Abgeordnetenwah
len verhalten, und als hierauf der Bericht erging, daß derſelbe ſich bei

der letzten Wahl Krankheitshalber gar nicht vetheiligt, wurde weiter
nachgefragt, wie er denn bei der vorletzten Wahl geſtimmt habe. Dieſe
weitere Frage wurde damit beantwortet, daß Dr. H. damals als Wahl Stmann ſeine Stimme r den Freiherrn G. Vincke abgegeben in die Einberufung der Stände der Herzogthümer vorerſt nur ganz im

Folge deſſen iſt ihm nunmehr die Eiſenbahnpraxis gekündigt worden.
Wiesbaden, d. 29. April. Die heutige öffentliche Sitzung der

kändeverſammlung, in welcher über die Anforderung von zwei Steuer
ſimpel pro 1865 verhandelt werden ſollte, kam nicht zu Stande Jn
der vorhergegangenen Ausſchußſitzung gaben die Mitglieder der Linken
aus der zweiten Kammer folgende Erklärung ab:

achte durch De Weigerung von 11 Mitgliedern an den Wahlprüfungen
Seil zu nehmen fernere Sitzungen der zwelten Kammer vorerſt unmöglich geworden

ſind. und aus demſelben Grunde auch in der Ständeverſammlung Landtagsgeſchäfte
nicht zur Erledigung gebracht werden können, halten wir es für ein Gebot der Schick
lichkeit auf ferneren Diätenbezug auf ſo lange zu verzichten, bis das verehrliche Prä
ſidium in der Lage ſein wird uns zur regelmäßigen Vorlage von Landtagsarbeiten
wieder einladen zu können. Indem wir das hiermit thun erklären wir uns zugleich
bereit, auf Einladung jeden Augenblick uns zur Theilnahme an ordentlichen Situn
gen einzufinden.“

Der Abg. Raht brachte ſodann den Antrag ein, die 11 Mit
glieder der Rechten der zweiten Kammer ſo lange von der Theilnahme
an den Verhandlungen der Ständeverſammlung auszuſchließen, bis
ſie ihre Weigerung der Theilnahme an den Wahlprüfungen zurückge
nommen haben, und den Geh. Regierungsrath v. Trapp als Vertre
ter des Grafen von Schönborn ſo lange als nicht berechtigt zu erklä
ren an den Verhandlungen des Landtags Antheil zu nehmen bis er
gehörige Vollmacht ſeines Mandanten beigebracht habe. Der Präſi
dent der Ständeverſammlung, Prinz Nicolas, machte hierauf von
dem ihm nach der Geſchäftsordnung zuſtehenden Rechte Gebrauch und
kündigte an daß die auf heute beſtimmte öffentliche Sitzung nicht
ſtattfinde. Vor dem Saale hatte ſich eine große Menge Zuhbrer ver
ſammelt die getäuſcht den Rückzug antraten.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Ueber den Antrag auf Einberufung einer ſchles wig-holſtei

niſchen Landesvertretung wird der „Elberf. Ztg. offiziös aus
Berlin geſchrieben „Der Antrag iſt unter Motivirung ſeiner Zweck
mäßigkeit blos einfach geſtellt worden, ohne daß bisher über die Moda
litäten der Ausführung Erörterungen ſtattgefunden hätten. Die hier
vor Allem zu löfende Frage iſt ſelbſtredend die des Wahlmodus. Will
man in dieſer Beziehung nicht etwas Neues ſchaffen, ſondern das Vor
handene benutzen, ſo bieten ſich die Wahlgeſetze von 1848 und 1854
dar. Auch das letztere verdient nämlich ohne Zweifel Erwägung ob
gleich es nicht auf eine einheitliche Verſammlung für beide Herzogthü
mer berechnet iſt; es könnte ja aber immerhin in beiden Ländern da
nach gewählt werden und könnten dann die Gewählten als Repräſen

tanten des geſammten Schleswig Holſtein zu einer einzigen Verſamm-
lung zuſammentreten. Für dieſe Landesrepräſentation würde die finan
zielle Frage dann keineswegs den Hauptgegenſtand der Verhandlungen
bilden, wie man ganz irrthümlich aus einem Artikel der „Nordd. Allg.
Ztg.“ geſchloſſen hat, der keinen offiziöſen Charakter, ſondern lediglich
den einer Privatarbeit an ſich trägt. Die Hauptaufgabe einer ſchkles
wigholſteiniſchen Landesvertretung würde vielmehr ſein: ſich über die
Zukunft des Landes, ſpeziell über das Verhältniß deſſelben zu
Preußen und die damit zuſammenhängenden Rechte und Pflichten zu
verſtändigen und zu äußern. Sind hierüber erſt feſte Vereinbarungen
getroffen, ſo hat der künftige Souverän des Landes natürlich bei der
Uebernahme der Regierung einfach in dieſelben einzutreten. Etwa den
umgekehrten Weg einſchlagen, hieße für Preußen, ſeine gerechten For
derungen vollſtändig aufs Spiel ſetzen. Den Herzog und die Stände
ihr Votum abgeben zu laſſen, wie es der „Botſchafter“ will, iſt nicht
möglich, weil entweder durch ſofortige proviſoriſche Einſetzung des Her
zögs die Erbſolgefrage präjudizirt, oder die Einberufung der Landes
vertretung auf eine viel zu ſpäte Zeit nämlich bis zur vollſtändigen
Entſcheidung der Erbfolge vertagt werden müßte.

Aus Wien wird der „Frankf. Poſtztg.“ berichtet Preußen hat

Allgemeinen angeregt. Weder über den Modus dieſer Einberufung
noch über die den Ständen vorzulegenden Verhandlungsgegenſtände ent
hält die betreffende Verbaldepeſche irgend eine Andeutung. Gewiß iſt,
daß man in der letzteren Beziehung von hier aus ein Eintreten der
Landesvertretung in die Erbfolgefrage als ſelbſtverſtändlich erachtet z be
züglich des Einberufungsmodus aber ſcheint man hier dasjenige Vor
gehen für das zweckentſprechendſte und zugleich korrekteſte zu halten,
welches zunächſt auf Grundlage der letztgültig en Verfaſſung das Zu



ſammentreten der geſonderten holſteiniſchen und ſchleswigſchen Stände
veranlaßt und es dann der eventuellen Jnitiaätive der einen wie der

andern überläßt, ihre Verſchmelzung in eine einzige ſchleswig-holſteinſche
Ständeverſammlung auf Grundlage des Wahlgeſetzes von 1848 zu be
antragen.“

Zum erſten Male iſt es jetzt im Laufe der Verhandlungen zwiſchen
Preußen und Oeſterreich in Anregung gekommen daß der Anſpruch des
„Mitbeſitzes“ nach dem Grade der Leiſtungen bei dem „Befreiungswerk“
bemeſſen werden könnte. Dabei iſt hervorgehoben worden daß Preu
ßen zu dem letzten Kriege 56 Bataillone, 29 Schwadronen, 160 Feld
geſchütze, 7 Feſtungsarbeiter-Compagnieen mit 80 Belagerungsgeſchützen
und 15 Pionier Compagnieen Oeſterreich dagegen 20 Bataillone, 10
Schwadronen, 48 Geſchütze und 2 PiotierCompagnieen geſandt habe
Die Friedensbeſatzung beträgt jetzt von Seiten Preußens 18 Bataillone,
8 Schwadronen und 20 Geſchütze; von Seiten Oeſterreichs 5 Batail
lone, 5 Schwadronen und 8 Geſchütze.

Aus TDönning, d. 24. April berichtet die „Schlesw. Holſt. Ztg.
Der geſtrige Tag, der Jahrestag der Schlacht bei Kolding, war für
den hieſigen Ort ein Feſttag. Der hieſige Kampfgenoſſenverein errich
tete den im Schleswig Holſteiniſchen Kriege in den Jahren 1848 bis
1851 Gefallenen welche in der Stadt und dem Kirchſpiele Tönning
geboren, eine Gedenktafel in der Kirche (Daſſelbe fand geſtern
auch in Koldenbüttel ſtatt.) Nach der Kirchenfeier begab ſich der Zug
in derſelben Ordnung nach dem Marktplatze, wo die Feier mit einem
Hoch Kuf unſer Vaterland und unſern Herzog Friedrich VII. endete
Von den Kampfgenoſſen, die noch mehrere Stunden zuſammen blieben,
wurde nachſtehendes Telegramm an unſern Herzog geſandt Sr. Ho
heit Herzog Friedrich VIII. Kiel! Die bei Errichtung einer Votivtafel
für die im SchleswigHolſteiniſchen Kriege Gefallenen hierorts verſam
melten Kampfgenoſſenvereine bringen Ew. Hoheit in tiefſter Ehrfurcht
kameradenſchaftlichen Gruß mit der Verſicherung unverbrüchlicher Treue
Sammann.“ Dieſe Depeſche wurde von der hieſigen Telegraphenſta
tion nach Kiel befördert und Hr. Sammann hat darauf heute nachfol
gende Antwort von der Kieler Station erhalten „Jhre Nr. 44. un
beſtellbar, weil in Kiel kein Herzog Friedrich VIII., ſondern nur ein
Erbprinz von Schleswig HolſteinAuguſtenburg iſt. Station Kiel
Jaenke.“

Jtalien.
Das italieniſche Abgeordnetenhaus hat am 29. April ſeine Arbei

ten in Turin mit einem ſehr charakteriſtiſchen Zuge beendet: Jn der
vorletzten Sitzung hatte das Kabinet den Geſetzentwurf zur Abſchaffung
der religiöſen Corporationen zurückgezogen in der Schlußſitzung nun
beklagte ſich Mellang über die Zurücknahme dieſes Entwurfes und be
merkte dazu, daß noch geſtern (28. April) Abend in einer Parteiverſammlung
der Majorität beſchloſſen worden ſei, die von ihr geſtellten Anträge zu
rückzuziehen dies habe aber doch zu keiner Vereinbarung mit dem Ka
binette in Betreff der Beſtimmung der Kirchengüter geführt in letzte
rem Punkte ſei das Kabinet ſtarr geblieben. Sella erklärte hierauf,
das Kabinet habe ſein Möglichſtes gethan, um das Geſetz durchzubrin
gen; es könne jedoch keine Conceſſtonen machen, welche über die 1855
vom ſardiniſchen Parlamente gefaßten Beſchlüſſe hinausgingen. Das
Haus gab ſich damit zufrieden und ſchritt zum Schlußakte der Seſſion.
Die Sache iſt aber die, daß weder das Kabinet noch das Haus den
Muth haben, in dieſem Augenblicke den König zu drängen da dieſer
um jeden irgend möglichen Preis ſich mit dem Papſte wieder auf ver
trauten Fuß ſetzen will. Wie aus turiner Correſpondenzen deutſcher
Blätter zu erſehen war dieſe Wendung längſt kein Geheimniß mehr,
und man darf wohl ſagen, daß Kabinet und Majorität die Parla
mentsverhandlungen in Turin mit einer puren Komödie geſchloſſen ha
ben. Dazu kommt die Demüthigung, daß für Rom nach wie vor
Italien nur ein geographiſcher Begriff iſt, indem Vegezzi nur als Be
vollmächtigter „Piemonts“ im Vatican Zulaß erhielt. Die „Augsb.
Allg. Ztg.“ bringt in Uebereinſtimmung mit italieniſchen Blättern fol
gende Aufklärungen: „Man rechnet in Rom noch immer auf die katho
liſche Geſinnung des Hauſes Savoyen und glaubt, wenn es nur ein
mal gelänge, über rein kirchliche Angelegenheiten Jtaliens eine Verſtän
digung zu erzielen ſo würde der Boden geebnet ſein, um auch in po
litiſcher Beziehung zu Zugeſtändniſſen zu gelangen. Andererſeits ſollen
klerikale Einflüſſe in Turin dieſem Gedanken Roms vorgearbeitet haben
und nach den ſchmerzlichen Erfahrungen der turiner Stürme auf das
Gemüth des Königs nicht ohne Einfluß geblieben ſein. Man nahm
ſogar die Zuvorkommenheiten gegen Cardinal d'Andreg für ein Zeichen
des Dranges nach einer Verſöhnung mit der Kirche und drang mit
kluger Berechnung in den König, vorläufig zu einer Ordnung der Kir
chenangelegenheiten d. h. zur Regelung der BisthümerFrage die Hand
zu bieten. Die Möglichkeit einer ſolchen Beeinfluſſung iſt erklärlich,
wenn man weiß, daß mehrere der Männer, welche im Rathe der Krone
ſitzen, dem Clerus nicht ſo feindlich geſinnt ſind, um demſelben nicht
die Ausfüllung der Lücken ſeiner hierarchiſchen Organiſation zu gönnen.
Die Regierung begegnet ſich außerdem mit der Curie in dem Gedanken,
daß nach einer Ordnung der rein kirchlichen Fragen dem non possumus
in der politiſchen Sachlage ein großer Theil ſeiner unbeugſamen Starr
heit benommen ſein müßte. Auf dieſe beiderſeitige Bereitwilligkeit geht
die Veranlaſſung der Reiſe Vegezzis zurück, welche durchaus nicht be
zweckt, gegenwärtig ſchon Verhandlungen zu pflegen, ſondern deren
Zweck nur iſt, das Terrain zu rekognosziren. Als Einleitung der treuga
Dei mit dem Clerus wird bereits die Unterlaſſung der Discuſſton über
die Civil-Conſtitution des Clerus bezeichnet.

Frankreich.
Paris, d. 29. April. Alle Blätter ſind einig in der Beſpre

chung der Ermordung Lincoln's. Girardin ſagt in der „Preſſe“: wenn

Jefferſon Dabvis ſich jetzt nicht freiwillig unterwerfe, ſo ſei er tiefer ge
ſünken als ſeine Spießgeſellen. „Avernir national“ hofft, daß Lin
coln ein Denkmal errichtet wird und erbietet ſich zu einer Subſcription
in Frankreich. Zu dem heutigen Trauergottesdienſt in der amerikani
ſchen Kirche hatte der amerikaniſche Geiſtliche auch den hieſigen ſüd
ſtagtlichen Agenten Mr. John Sidell eingeladen. Jn ſeiner Antwort
ſagt Mr. Sidell, daß er nicht kommen könne, weil ſein Erſcheinen die
falſche Oeutung hervorrufen würde, als ob er die Lincoln'ſche Politik
billige.
richtigen (Von letzteren waren Viele beim Gottesdienſt anweſend.)

Die Deputirten von der Oppoſition haben eine Adreſſe an Andrew
Johnſon beſchloſſen. Geſtern Nachmittag beabſichtigte eine bedeu
tende Anzahl Studirender, größtentheils Mediziner, in corpore ſich von
dem Univerſitätsplatze nach dem Hokel des amerikaniſchen Geſandten
zu begeben und ihm eine Adreſſe zu überreichen. Ehe der Zug noch
über die Seine gekommen war, ſtieß er auf mehrere Rotten Polizei
ſergeanten, welche ſie auseinander krieben Es kam zu einigen Wider
ſetzlichkeiten und mehreren Verhaftungen. Doch gelangten etwa 20

Studenten noch zum Geſandten, dem ſie die Adreſſe vorlaſen; dieſelbe
ſchließt: „Der Präſident Lincoln iſt todt. Es lebe die Republik!“
Paris de 30 April. Die Ernennung der Kaiſerin zur Regen

tin während der Abweſenheit. des Kaiſers hat. hier wenig Senſation
gemacht da die Beſchränkungen in der Ausführung ihres Mandats der
Art ſind, daß ſie, im Grunde genommen, nur einfach Präſidentin des
Miniſterrathes iſt. Die amtliche Anzeige von der Ernennung der Kai
ſerin zur Regentin wurde geſtern bereits dem Senate nebſt einem
Schreiben des Staats Miniſters Rouher an den Präſidenten übermit
telt. Das betreffende Patent des Kaiſers lautet:

Napolevn u ſa w. Um unſerer wielgeliebten Gemahlin der Kaiſerin Beweiſe des
hohen Vertrauens zu geben, das wir in ſie ſetzen in Erwägung daß wir im Be
griffe ſtehen uns nach Algier zu begeben und daß es nothwendig iſt, daß die Staats
geſchäfte während unſerer Abweſenheit keinen Verzug erleiden, übertragen wir durch
Gegenwärtiges unſerer vielgeliebten Gemahlin den Titel Regentin, damit ſie die Functio
nen einer ſölchen während unſerer Abweſenheit, im Einklange mit unſeren Weiſungen
und Befehlen ausübe, ſo wie wir dieſelben in der General Dienſtordre, die wir auf
geſtellt und die in das Staatsbuch eingeſchrieben werden ſoll, verzeichnet haben Wir
verordnen, daß ünſeren Miniſtern und den Mitgliedern des geheimen Rathes von be
ſagten Weiſungen und Befehlen Kenntniß gegeben werde und daß die Kaiſerin von
deren Jnhalte bei Ausübung ihrer Funcktionen als Regentin in keinem Falle abweichen
könne. Wir wollen, daß die. Kaiſerin in unſerem Namen im Miniſter Conſeil und im
geheimen Rathe den Vorſitz führe. Jedoch iſt unſere Abſicht nicht die, daß die Kaiſerin
Regentin durch ihre AUnterſchrift die Bekanntmachung eines Senatsbeſchluſſes oder an
deren Staatsgeſetzes, als die vor dem Senate geſetzgebenden Körper und Staats
rathe gegenwärtig anhängigen, bevollmächtigen ſolle, wobei wir in dieſer Hinſicht auf
die obgenannten Befehle Und Weiſungen hindenten. Wir fordern unſern Staats
Miniſter guf, dem Senate Mittheilung von dem Patentbriefe zu machen der denſel
ben in ſeine Regiſter eintragen laſſen wird, ſo wie unſeren Juſtiz und CEultus-Mi
niſter, denſelben im Geſetzbulletin zu veröffentlichen So gegeben im Palaſte der Tui
lerieen 26. April 1865. Napoleon.

Heute leiſteten nach der Meſſe in die Hand der Kaiſerin Regentin
den Eid: der Erzbiſchof von Albi und die Biſchöfe von Chalons, Va
lence und Perpignan

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. April. Das große amerikaniſche Ereigniß drängt

Alles in den Hintetgründ, ſelbſt das neue Gladſtoneſſche Budget, wel
ches ſogar die Oppoſitionspreſſe nicht unbeſriedigend nennen kann. Die
Artikel der Blätter über Lincoln machen einen merkwürdigen Eindruck.
So hat z. B. vier Jahre lang die Times den Yankees alle mögli
chen Schlechtigkeiten, Raubſucht, Vandalismus c. beigelegt. Jetzt fin
det ſich Plötzlich daß der Norden in ſeiner Politik gegen den Süden
ſich weder Nena Sahib noch den König von Dahomey zum Muſter
nehme. Der fromme Herald“ kann nicht umhin, darauf anzuſpie
len, daß Lincoln am Charfreitag und noch dazu im Dhegter er
mordet worden ſei. Aber in Amerika wird jener Tag nicht als Feſt
oder Faſttag betrachtet und alle Theater ſind geöffnet. Selbſt in dem
bigotten Schottland hat der Charfreitag keinen ſtrengen Charakter
Der Emanzipationsverein hat auf heute eine Maſſenverſamm
lung berufen, um Beileids Adreſſen an das amerikaniſche Volk und an
die Wittwe des ermordeten Präſidenten abzufaſſen. Zu ähnlichem Zwecke
werden ſich ain Donnerstagedie Arbeitervereine Londons verſam
meln. Aehnliche Verſammlungen zur Abfaſſung von Adreſſen fanden
auch ſtatt in Mancheſter, Liverpool, Birmingham und in vielen andern
Drten. Louis Blanckhat im Namen der hier lebenden Franzoſen
dem amerikaniſchen Geſandten eine Adreſſe überreicht Auch von
den Deutſchen Karl Blind, Ferdinand Freiligrath, Alexis Heintzmann,
Ernſt Juch, Gottfried Kinkel, P. H. Berndes, C. W. Siemens, Niko
laus Trübner und E. G. Ravenſtein iſt eine Beileids- Adreſſe dem Ge
ſandten der Vereinigten Staaten eingehändigt worden

Amerika.
New ork, d. 19. April. Ueber die Ermordung Lineblns

bringen Amertkaniſche Blätter noch folgendes Nähere Es war ein
viertel nach acht Uhr am Abend des 14. April, als der Präſident Lin
coln mit ſeiner Gemahlin zum Fordſſchen Theater führ, in welchem
die (Engliſche) Komödie Out American Cousin gegeben wurde. Der
Sprecher des Repräſentantenhauſes, Herr Colfar, war zur Zeit im
Weißen Hauſe und der Präſident bemerkte ihm gegenüber, er ginge
nur, weil die Zeitungen ſchon mitgetheilt hätten, daß er und General

Grant der Vorſtellung beiwohnen würden, und obwohl General Grant
inzwiſchen nach New Jerſey abgereiſt, wünſchte er die Erwartung des
Publicums doch nicht ganz zu täuſchen. Er ging mit offenbarem Wie
Lerſtreben und lud Colfar dringend ein, ihn zu begleiten Doch hatte
letzterer anderweitige Abhaltung und ſie trennten ſich wit Gute Nacht.
Als der Präſident das Schauſpielhaus erreichte und mit ſeiner Gemah
lin, mit einer befreundeten Dame Frl. Harris und deren Stiefbruder-
Major Rathburn, ſeine Privatloge betrat, war das Haus bereits dicht

Er wolle aber ſeine ſüdlichen Freunde von der Feier benach
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gefüllt:

der Rechten ſchwingend den Ausruf that:

Während einer dem Eintritte eines der Schauſpieler voran ge
henden Pauſe im dritten Acte fiel ein Piſtolenſchuß, der aber im erſten

Momente wenig beachtet ward da das Publicum der Meinung war,
er gehörte zu dem Stücke.er g Ein Aufſchrei der Frau Lincoln erſt lenkte
die Aufmerkſamkeit auf die Loge des Präſidenten und brachte das Pu
blicum zu dem ſchrecklichen Bewußtſein was der Knall zu bedeuten
gehabt. Jm gleichen Momente erſchien ander Vorderſeite der Loge,
welche im zweiten Range war, ein Menſch, der einen langen Dolch in

Sic semper tyrannis und
mit einem Satze auf die Bühne herab ſprang. Ein Herr folgte ihm
aus einem Orcheſterſitze, um ihn zu faſſen, doch gelang es dein Mör
der, welcher offenbar mit der Oertlichkeit vertraut war durch eine
Thür im Hintergrunde zu entwiſchen Der Schrecken, die Aufregung
im Theater waren fürchtbar von einer Weiterführung des Stückes
konnte natürlich keine Rede ſein Die Menge ſtürzte nach des Prä
ſidenten Loge hin wurde aber von dem Rufe abgehalten Zurück;
zurück Laßt ihm Luft! Hat jemand Reizmittel?“ Eine in Haſt an
geſtellte Unterſuchung ergab, daß der Präſident einen Schuß in den
Kopf erhalten hatte. oberhalb und untethalb des Schläfenbeines und
daß Gehirnmaſſe hervor gedrungen war. Der Bewußtloſe ward in ein
dem Theater gegenüber liegendes Privathaus gebracht, wohin der Gene
ralchirurg der Armee und andere Aerzte berufen wurden Bei ange
ſtellter Nachforſchung fand man in der Loge auf dem Seppich ein ein
läuſtges Taſchenpiſtol und einen Hut. Die Kunde des ſchrecklichen Er
eigniſſes verbreitete ſich in der Stadt mit Windesſchnelle. Eine unzäh
lige Volksmenge ſammelte ſich vor dem Hauſe in welchem der wer
wundete Präſident lag. Es war angezeigt worden, daß die Wunde eine
hotliche war z dennoch hielten alle noch die Nacht hindurch an ſelbſt
tauſchender Hoſſnung feſt. Um Mitternaächt hatten ſich eines nach dem
andern die Mitglieder des Cabinets eingefünden und neben ihnen um
ſtanden Farnsworth, Colfax und einige perſönliche Freunde das Lager
des Sterbenden, die Miniſter in Thränen gebadet, Hr. Stanton neben
dem Bette knieend und wie ein Kind weinend, Hr. Charles Sumner
in tiefer Bewegung die rechte Hand Lincoln's haltend, die Aerzte boten
ihre ganze Kunſt auf, doch vergeblich Die Blutung des Hinterkopfes
war nicht zu ſtillen der Präſident lag da völlig ohne Beſinnung und
langſam athmend. Hoffnung war unmöglich. Der Abſchied der Familie
von dein hingemordeten Gatten und Vater läßt ſich nicht beſchreiben!
Morgens kurz vor halb S Uhr hörte das edelſte Herz der Republik zu
ſchlagen auf. Die Straßen der Stadt boten einen wilden Anblick dar;
der Schrecken war kurz nach der Erſchießung des Präſidenten noch er
höht worden durch die Nachricht, daß auch Hr. Seward von Mörder
hand angefallen worden war. Tiefer Schmerz und heftige Entrüſtung
gaben ſich in den Ausrufen der Volksmaſſen kund.

Gewiſſen Mittheilungen zufolge, deren Richtigkeit vorläufig nicht
verbürgt werden kann, war General Grant nach Waſhington gekom
men Und hatte dem Staatsſecretär Seward eröffnet, daß eine Ver
ſchwörung gegen das Leben des Präſidenten beſtehe Grant theilte mit,
der Mörder werde ſich unter dem Vorgeben, er ſei ein Arzt und mit
einer Miſſion an den Präſidenten beauftragt, im Weißen Hauſe ein
finden. Präſident Lincoln wurde von ſeinen Freunden rechtzeitig ge
warnt allein alle Beſchwörungen konnten ihn nicht abhalten am
14. Abends das Theater zu beſuchen Uebrigens thut die Regierung
alles, um der Flüchtigen wieder habhaft zu werden. Sie hat nach
allen Häfen die Weiſung erlaſſen, Niemandem, der nicht mit einem
regelmäßigen Paſſe verſehen iſt, die Einſchiffung nach England zu ge
ſtatten. Von anderer Seite verlautet, daß derjenige, welcher da
Attentat auf Seward unternommen, bereits verhaftet ſei. Seward
Befinden hat ſich gebeſſert, auch für das Leben ſeines Sohnes ſoll
einige Hoffnung ſein. Die Beſorgniß daß die in den Südſtaaten
ſtehende Unionsarmee in ihrem Zorn über die Ermordung Lincoln's
Repreſſalten an der Bevölkerung und an den Gefangenen nehmen
könnte hat ſich als unbegründet erwieſen. Die geſetzliche Ordnung
iſt auf keinen Augenblick in Folge dieſer Ereigniſſe geſtört.

Ueber die Worte, welche der Meuchelmörder nach vollbrachter
Schandthat, den Dolch ſchwingend ausgerufen hat, in faſt melodrama
tiſcher Weiſe, ſcheint man nicht im Klaren zu ſein. Zwar wird von
den meiſten das „Sic semper tyrannis“ angegeben doch hört man von
anderer Seite auch, er habe gerufen: „The South is avenged (Der
Süden iſt gerächt Wenn wir uns eine Vermuthung erlauben dür
fen, ſo möchten wir auf das Motto eines der Südſtagaten und wenn
wir nicht irren Virginiens, hinweiſen welches lautet: manus haee
inimica tyrannis! (Dieſe Hand iſt Feind den Tyrannen Es iſt nicht
anz unwahrſcheinlich, daß der Schauſpieler und politiſche Mörder ge
rade die Deviſe eines der ſüdlichen Staaten gewählt hatte daß die
Worte nicht völlig richtig aufgefaßt worden läßt ſich inmitten der
furchtbaren Scene wohl begreifen.

Es ſind zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden in
Waſhington zumal unter dem Perſonal des Fordiſchen Thegters, ferner
in Baltimore und in Monroe. Einer der Gefangenen hat ſich als
Mitglied eines Komplottes angegeben, deſſen Zweck nicht die Er
mordung, ſondern die Aufhebung des Präſidenten geweſen ſei, um
ihn als Geißel nach dem Süden zu ſchaffen. Jn Richmond ſollen der
Ermayhot Mayo, Richter Campbell und alle auf Parole daſelbſt ver
weilenden (üd ſtaatlichen Offiziere in Arreſt gebracht worden ſein, um
während der gerichtlichen Unterſuchung die wegen des Mordes angeſtellt
worden, in Gewahrſam gehalten zu werden. Wie angegeben wird, hat
es ſich herausgeſtellt, daß die Charfreitagsverſchwörung nicht nur gegen
L SLincoln und Seward, ſondern auch gegen den Vizepräſidenten,
den General Grant und alle Mitglieder des Kabinets gerichtet war.

heit jetzt ſchwebenden Verhandlungen Folgendes:
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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 1. Mai. Die heutige „General- Correſpondenz aus

Oeſterreich bemerkt über die in Bezug auf die Kieler Hafenangelegen
Jn ſo fern die zeit

weilige Stationirung von preußiſchen Kriegsſchiffen im Kieler Hafen
nur als ein Ausfluß des von den deutſchen Großmächten während des
Jnterims gemeinſchaftlich zu übenden Beſetzungsrechtes erſcheint, wird
die kaiſerliche Regierung gerne bereit ſein innerhalb jener Grenzen ſich
bewegende Wünſche Preußens zu erfüllen. Gewiß wird Preußen es
als gerechtfertigt anerkennen daß wenn ſeine maritimen Streitkräfte
in das Gebiet der Herzogthümer gezogen werden eine beträchtliche Ver
minderung. des Eſſektivbeſtandes ſeiner dortigen Landtruppen eintrete,
welcher ſchon gegenwärtig das Bedürfniß des Friedenszuſtandes weit
überſteigt Anders verhält es ſich mit dem Anſpruche auf eine bleibende
maritime Feſtſetzung Preußens in Kiel. Derſelbe bildet einen Theil
jener Forderungen Preußens welche in ihrer Geſammtheit von der kai
ſerlichen Regierung abgelehnt werden mußten, und wenn gleichzeitig
Oeſterreich der verbündeten Macht in einzelnen der von ihr beanſpruch
ten Punkte, darunter namentlich in dem auf Kiel bezüglichen, für den
Fall einer bundesgemäßen Löſung der Souveränetätsfrage mit der Fö
derativverfaſſung Deutſchlands ſich in Einklang bringen laſſende Zugeſtänd
niſſe in Ausſicht ſtellt ſo waren damit dieſe Zugeſtändniſſe nicht ſchon in
dem Sinne für Preußen erworben daß nun deren praktiſche Verwerthung
ſofort ſelbſtſtändig in Angriff genommen werden konnte. Wenn die kai
ſerliche Regierung einer ſolchen ſtückweiſen Verwirklichung jenes Pro
grammes preußiſcher Spezialvortheile während der Dauer des Proviſo-
riums ihre Gutheißung vorenthalten zu ſollen glaubt, ſo hat ſie dazu
um ſo triftigere Beweggründe als guch den übrigen bei der Entſchei
dung über die Geſchicke der Herzogthümer ſtimmberechtigten Faktoren
der ihnen gebührende Einfluß auf die Löſung von Fragen zu wahren
iſt welche ſo tief in die Lebensbedingungen des neu zu bildenden Stag
tes eingreifen. Hierin liegt ein gewichtiges Motiv für Preußen, ſich
der endlichen Einſetzung einer definitiven Staatsgewalt in den Herzog
thümern nicht länger zu widerſetzen, da hierdurch die Erreichung des
von Preußen Erſtrebten bedingt iſt, während nach den bereits erfolgten
Aeußerungen aller Betheiligten Oeſterreich voran, kein Zweifel obwal
ten kann daß bei der ſelbſtſtändigen Konſtituirung des Landes jeder
billige, mit den deutſchen Föderativ Verhältniſſen irgend wie zu verein
barende Anſpruch Preußens jede bereitwillige Berückſichtigung finden
wird welche den mit Oeſterreich gemeinſchaftlich gebrachten Opfern ſo
wie der neuen Aufgabe Deutſchlands und der geographiſchen Lage des
großen norddeutſchen Bundesſtaates entſpricht.

Wien d. 1. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordneten
hauſes motivirte der Sectionschef im Handelsminiſterium Hock in
einer zweiſtündigen Rede den mit dem Zollvereine abgeſchloſſenen Han
delsvertrage Der Vertrag ſei ſo vortheilhaft, als ein zwiſchen zwei
gleich mächtigen Staaten abgeſchloſſener Handelsvertrag überhaupt ſein
könne. Der Redner hob die Nothwendigkeit und Wichtigkeit deſſelben
hervor und empfahl dringend deſſen Annahme. Der Vertrag wurde
dem für den neuen Zolltarif eingeſetzten Ausſchuſſe zugewieſen.

Darmſtadt d. 1. Mai. Die Kammer der Abgeordneten hat
in ihrer heutigen Sitzung den Beitritt zum Zollverein und deſſen
Jnkrafttreten vom 1. Juli ab einſtimmig genehmigt

Wiesbaden d. 1. Mai. Die liberalen Mitglieder der zur
Steuerbewilligung vereinigten beiden Kammern haben die heutige
Sitzung durch ihr Ausbleiben unmöglich gemacht.

Hamburg, d. 1. Mai. Wie die „Börſenhalle“ mittheilt, iſt in
commiſſariſcher Verhandlung für die Stadt Lübeck und für das Groß
herzogthum Mecklenbürg mit dem Herrn R. J. Robertſon aus Ham
burg, als Bevollmächtigten eines auswärtigen Bankhauſes ein Ver
trag über den bald zu beginnenden Bau einer Eiſenbahn von Lübeck
nach Kleinen abgeſchloſſen worden.

Brüſſel d. Mai. Die letzten Nachrichten über den beun
ruhigenden Zuſtand des Königs haben ſich nicht beſtätigt. Der König
hat bereits geſtern dem Gottesdienſte in der Kapelle des Schloſſes
Laeken beigewohnt. Bülletins werden nicht mehr ausgegeben.

Marſeille, d. 30. April. Der Kaiſer Napoleon iſt heute Nach
mittag gegen 6 Uhr hier eingetroffen und hat darauf in einem Kaiſer
lichen Wagen ohne Begleitung eine Fahrt durch die mit Fahnen feſt
lich geſchmückten Straßen gemacht. Der Empfang Seitens der Be
völkerung war enthuſiaſtiſch. Die Weiterreiſe erfolgt morgen früh

Turin, d. 30. April. Wie die „Jtalie“ verſichert haben die
mit Rom eingeleiteten Unterhandlungen, welche lediglich kirchlicher Na
tur ſind noch zu keinem Reſultate geführt. Die Behauptung, die
italieniſche Regierung ſei bezüglich der ihr geſtellten Bedingungen der
Wiedereinſetzung der Biſchöfe und der Eidesleiſtung der neuernannten
Biſchöfe Verpflichtungen eingegangen, ſei unrichtig.

Nachrichten aus Halle.
Für das nächſte Univerſitätsjahr vom 12. Juli 1865 bis dahin

1866 iſt der Profeſſor der Rechte, Dr. Oernburg, zum Rector der
Univerſität gewählt worden.

Die Handelskammer in Halle a. d. S. und die Direction
des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen haben der
Antrag geſtellt, einen jährlich am 13. Juni abzuhaltenden Wollmarkt
in der Stadt Halle zu errichten und dieſen Antrag damit begrün
det, daß der Abſatz der im Regierungsbezirk producirten Wollen auf
ſolchen Märkten, auf welchen dieſelben mit andern Wollen concurriren,
wegen ihrer durch lokale Urſachen hervorgerufenen weniger weißen Wäſche
un verhältnißmäßig ſchwierig ſet. Das Handelsminiſterium hat darauf
unterm 18. d. M. die gutachtlichen Aeußerungen der Organe des Han
delsſtandes eingefordert.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Sool-, DHampf, Douche und Wellenbäder
auf der Königlichen Saline Artern

in Thüringenwerden im gegenwärtigen Jahre
am 15. Mai eröffnet und am 15. September geſchloſſen.Die hieſige Badeanſtalt bewährt ihren langjährigen Ruf vor züglich günſtiger

Kuren bei Gicht-, Serofel-, Flechten und nervöſen Leiden mit jedemJahre aufs Neue und bedarf nicht erſt der beſonderen Lobpreiſung ihrer heilkräftigen Wirkungen

Artern, den 20. April 1865. SKöniglich Preußiſches Salzamt.
Jn el Bade Anſtalt im Fürſtenthale werden irisch römische Bäder à

15 täglich Vormittags für Herren, Nachmittags für Damen Waſſerbäder à 72
wie alle Arken Wannenbäder zu jeder Tageszeit gegeben.

GermaniaHagel- Perſicherungs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen

Prämienſätzen und zahlt ſowohl den einjährigen
volle Entſchädigungsſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung

billigſten
als den fünffährigen

as
reelle und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die
vollkommenſte Anerkennung gefunden.

Als Vertreter der Anſtalt lade ich das land wirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen
hiermit ergebenſt ein und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit.
werden bei mir verabreicht.
Gerbſtädt, den 24. April 1865.

Statüten, Saatregiſter c.

H. Mayrpe, Specialagent.
Preußiſche Hagel- Perſichernngs- Actien- Geſellſchaft.

Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Merſeburg und Umgegend
übertragen worden. Indem ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Vermittelung
Und perſönlichen Ausführung von Verſicherungen gegen Hagelſchlag angelegentlichſt empfiehlt,
macht derſelbe gleichzeitig
fellſchaft zu Theil werden

auf die Vortheile aufmerkſam welche jedem Verſicherten bei dieſer Ge

1) Billigere Prämien als bei ſämmtlichen Actien Geſellſchaften.
2) Antheil am Geſchäftsgewinn nach J. 20 der Statuten. t
3) Volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfalle,

auch für den kleinſten Schaden bis zu h herunter
4 Gleiche Prämen für Halm- und Hülſenfrüchte, inel. Lupinen.

Merſeburg.

Oekonomie Jnſpector

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Franz Beyer
und Haupt Agent der AHüiringia,

Den Empfang der neuen Leipziger Meß-
wagren zeigt hiermit ergebenſt an

G. A. S e in CönnernNitterguts- Verkäufe
Ein Rittergut über 1500 Morg. Areal

200Ein do. 1Ein do. 500Ein do. 1600ſind verkäuflich

in der Oberlauſitz gelegen.

in Schleſien
Spezielle wahrheitsgetreue Mittheilung gegen frankirte Anfragen ertheilt

der Kaufmann J. Walde in Lauban 6/2. Außerdem würden zwei Rittergutsbeſitzer, welche
dort ihre Beſitzungen verkauft haben und hier Güter beſitzen über die Offerten ihre Anſichten
als Landwirthe geneigt ſein, bei einer Reflectirung (der Oberlauſitzer Güter) zu äußern.
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Donnerstag den II. Mai e. trifft
ein großer Transport englischer

m eitperde bei mir ein.

e in e.
Lebendorf, den 27. April 1865.

I. umSchaaf Vieh Verkauf.
Wegen Abſchaffung der Schaafhaltung ver

kauft ca. 166 Stück, beſtehend aus einigen 60
Stück Hammel,
40 Stück Jährlingen und 20 Stück Laämmern,
Alles junges geſundes Vieh,

der Gutsbeſitzer Khlich in Beeſenſtedt
bei Salzmünde.

alt
Ein Gaſthaus in der Stadt, von 3 8000

wird zu kaufen geſucht.
näherer Angabe des Grundſtücks wird erbeten

von E. Saller in Zörbig.

eben ſo viel Mutterſchaafen, b

Franco Offerten mit

die Tonne Stett. Portland à 4Für 4 Thlr. b. J. G. Mann Söhhe. Halle a s

Geſucht zum ſofortigen Antritt:
2 Uhrmachergehilfen für Reparaturen

u Repaſſagen/ zuverläſſig in ihrer Ar
beit. Gehalt 300 Fl.

I Uhrmachergehilfe, welcher ſehr gu
ter Arbeiter ſein muß, die ſelbſtſtän
dige Leitung einer Commandite übernehmen
und 800 Caution ſtellen kann. Ge
halt 420 Fl.Adolf Osterloh,

Uhrmacher in Rudolſtadt.
413. Obere Marktſtraße.

Für einen jungen Mann aus acht-barer Familie iſt in meinem Geſchäft
eine Lehrlingsſtelle offen

o Osterlol,Uhrmacher in Nudolſtadt.
413. Obere Marktſtraße.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ei

Sommerwohnung
Ein wer zu Heere e

in in einem Garten gelegenes Haus iſtiglsSommerwohnung zu mee e
Näheres bei Herrn Ed. Stückrath in

der Expedition dieſer Zeitung
S

W Pa. Gr weſen ZuokerV. hm Rüben-Saamen, garantirt
echt u. Keimfänig à 22T G. Mann Söhne Halle e

Der erſte Transport neuer Bauhölzer von
der Köſener Meſſe iſt eingetroffen und halte
ſolche beſtens empfohlen.

Merſeburg, den 29. April 1865.
G. A. Keck,
am Scheitplatze.

Mühlen Pachtgeſuch.Ein Mühlen Pacht in Höhe von 1000
ohngefähr jährlich wird geſucht von einem Fach
manne durch F. E. Müller in Coldit
Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsleben

Vern Schiffer Ladung nach Spandau und
Berlin.

Eine junge Erzieherin, welche ihren Beruf
mit Liebe erfüllt,
die Kinder einer Familie auf dem Lande in der
Nähe von Halle gewünſcht. Die Fähigkeit in
der franz. Sprache, Muſik und weiblichen Ar
beiten vollſtändigen Unterricht zu ertheilen iſt
Bedingung Nähere Auskunft wird bei per
ſönlicher Vorſtellung Frau Amtmann Böther
sen. auf Rittergut Z6beritz bei Halle a/S.
ertheilen

Jch ſuche für mein Colonialwaaren Geſchäft
einen jungen Mann als Lehrling. Antritt kann
ſofort erfolgen.

Zeitz, den 29. April 1865.
F. A. Oehler.

Heute Mittwoch den 3. Mai

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Familien Nachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Seine Verlobung mit Fräulein Henriette

Wenige beehrt ſich Verwandten Und Be
kannten ſtatt beſonderer Meldung hierdurch er
gebenſt anzuzeigen

der Maurermeiſter Ferdinand Thate.
Roßleben, den 27. April 1869

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 8, Uhr ſtarb ſanft nach

längeren Leiden unſere gute Mutter Schwe
ſter, Schwieger und Großmutter die verwitt
wete Frau Gutsbeſitzer Bethmann zu Löb
nitz a. de Linde in ihrem 67. Lebensjahre
Dieſe Trauernachricht ihren Freunden und Be
kannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen.
Löbnitz a. d. Linde, den Mai 1865

Todes Anzeige.
Hiermit die traurige Anzeige daß unſer gu

ter Großvater J. Leberecht Bartholo-
mäus den 30. April im bald vollendeten
84, Lebensjahre ruhig entſchlafen iſt.

Dies zeigen Verwandten und Bekannten er
gebenſt an E. L. Lorenz und Frau.

Lützen, d. Mai 1865.
Todes Anzeige.

(Verſpätet.)
Am 19. April ſtarb plötzlich nach einem

30ſtündigen, ſehr ſchmerzlichem Krankenlager,
meine unvergeßliche liebe Frau, Albertine
geb. Pohle, im noch nicht vollendeten 34 Le
bensjahre. Dieſen mir unerſetzlich ſchmerzlichen
Verluſt zeige ich Freunden und Bekannten an,
mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Merſeburg und Meuſchau,
den Mai 1865.

Albert Voigt Glaſer Meiſter,
mit 6 noch nicht erzogenen Kindern,

Eltern und Geſchwiſern der Verſtorbenen.

wird zum Herbſt d. J. für

e
h



d

r

W

dä

Erſte Beilage zu e 103 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 3. Mai 1865.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom J. Mai 1865.

Oiv. f.fonds- C 3f. Brief. Geld. eF vurſe es. f. Srief. Geld. Kheiniſche v. Staate gar. Jnländiſche Fonds
Zf.Brief. Geld. Niederſchl.-Märk.. 4 4 98 III. Em. v. 1868 u. 18604 99 f. (Brief. Gelde Anleihe 4, 102 102 Niederſchl. 3weigb. 85 84 do, do. von 1862 968 Kaſevereinee e 3f eld.Staats Anleihe v. 18595. 106 105 Oberſchl. Tit. K. Rheiniſche v. Staat gar. i 100 100 ſie ns-Bkedlct. 120o. 1854, 1866, 1857 102 102 und 10 33 175 174 Rhein Rahe vom Staat z 5 Könt ger Privatbank 4 114

do von 1859 102 [102 Sverſchl. Lit. B. 10 3 1512, 180 garantirte 492101 100 De u Privatbank 4 o
von 1856 102 102 Hppeln-Tarnow. 3 680 do. do. i. Emtſſf. U 1o1 a kurger Piratend von 1804 1028, 102 Rbeiniſche b a Ruhrort CrefeiberKu Fe ſener Trinathant a 190do von 1850 u. 1852 4 959 do. (Stamm) Pr. 116GSiadbacher a o de e ede von 1808 en et 30 292, de i. See e ter W r.do. von 1862 4 659 98 Ruhrort Crefeld e S e eStaotsſchuldſcheine 3 Kreis Gladbacher 62 l102 StargardPoſen Se e e e e aFrinlen Anlethe ven Stargard Poſen 397 99 d v i Eniſſio Preuß Hypoth.eVerſ. 113 1121855 a 100 3 130 129 Thüringer 185 po i nun e 23 do. do. rn 104 103Kur u. Reumärkiſche a Wilh. (CoſelOpb.) s3 622, Thüringer conv e o e 19Schuldverſchreibungen 3 91 91 do. (Stamm) Pr. 4 88 do. n Serte 8 S do. Gew.Bk. (Schuſter) 5 l1103

Ober Deigban Oblig. a do do. s do II. Serte conv. A. JnduſtrieAetiBerl. Stadt Oblig. 102 e e r Hoerder Alten m v n 120nete eneeg eeeee e er eeen .2Berl. Kanſma iuſchafts 103 werden uſancemäßig 4 pCt. berechtfet S o e Di v. e e IIs u 117Ausland. Eiſenbahn Stammactien. Oeſſauer- Kont. Gas [5. 166

Pfandbriefe. Prior. Oblig. Div. SKur u. Neumärkiſche 3 87 87 AachenDüſſeldorfer 4 l Ausländiſche Fonds
do 498 98 do II. Emiſſion 92 Auiſterd. Rotterd. 618 4 120 s Braunſchweiger Bank 4 86 85

Oſtpreuß tiſche 3 85 85 do. II. Emiſſion vo Berlin Görlitz 490 S Bremer Bank 4 115 114do 494 93 AachenMaſtrichter 77 771 do. Stamm Prior. 99 Coburger Creditbank 4 100Pommerſche s 862 86 do. II. Emiſſion Galtz. (CarlLbw 96 Darmſtädter Bank 4 92 91do. 46988 698 Berg. Märkiſche onv. 4 o Löbau Zitta n s 408 Deſſauer CEredit 4 SPoſen ſche 4 do. U. Serie conv. 100, en ne las n 907do S 3 do. III. i ainz Ludwigsh. enfer Creditbank 42 41ko Aen 4 96 95 Staate S s 83 Lis. u. e 182 4 131 130 e Bank 106 105
e 53 91 91 do. do. Tit. B. 683 e e en 3 4 81 80 Gothaer e 100Weſtpreußiſche 3 85 84 do. IV. Serie 100 rdb. (Fr.Wilh.) 4 76 Hannoverſche Bank a Ido. S 94 94 do. V. Serie S 100 99 Sefr. ſ. Staatsb. II8 ri7 Leipziger Ereditbant 4 8483do. neue 4 H. do. Oüſſ.Elberf. Pr. 91 n Nan e ne S eI. S ahn s eininRentenbriefe 7 e v in See et r 89 Rortdeuntſhe Sunent 4 116
Kur u. Neumärkiſche 4 982 98 Bee do. II. Serte 96 99 n n 80 79 e Eredit 7 S

2 t 7 1 Seeereußiſche 4 9584 98 Berlin Hamburger 2 s eimariſche Bank 101Khein u. Weſtphäl. 4 99 Es do. do. U. Eiſen Ausländiſche Prioritäts Aetien. Oeſterr. Metall 5 67 66Sachſiſche 4 98 Berlin Potsdam Mag Belg. J. de Eſtſa 78 77 do. Rational Anleihe 69
Schleſiſche 4 99 O deburger Lit. 4 ger pe u. i e n r e 78do. Lt. B. 97 franz. Staatsb. 2 o. n. 100 Fl. Looſe 7Preuß. Hyp. Anth. C. 4 101 do. Lit. G. 7 90 e 250 e Looſe 1860 88Hyp. Br. d. l. Pr. Hyp. Berlin Stettiner ost-Räfan (v. St. g. e Oeſterr. Looſe (1864) 55 64Act. Geſ. e 100 be e II. Serte 93 93 RjäſanKozlow 82 81 d er e d. Pr. e e 4 63 s Galiz. (Carl Ludw.) 5 887 87 Jtal. Anleihe 5 65 64

p. -A. B. 4 100 100 v. IV. Serie vomPr. Bk. Anth. Scheine 14627, 1458 Staate garantirte 101 5Hank r. Se g. i Breblan Shaelenip I Wehhſelesurs von Mat. Diskſs.
Danziger Privatbank 115 114 Fretburger L. D. Amſterdam für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 1482 bz.
Königeerger Privat B. 100 CoinCrefelder do do. do. do. 2 Monat 3 142 S.Magdeburg Privat B. 101 Cöln Mindener a e 101 Hamburg do. bo. 300 Mark Bro. Sicht (8 Tage) 22 151 bz.
Noſener Privat Bank 100 do. U. Emiſſion 2 on do. do. do. do. 2 Monat 29 151 bz.Powm. Ritterf. Priv. B. 100 do. do. 494 o London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 4 6. 22 bz.do. II. Emiſſion g. 98 her Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 380 bz.Eiſenbahn Actien. do. do. 101 1018 Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 93 bz.De do. IV. Emiſſion 98 929 do. do. do. do. 2 Monat 5 92 bz.do V. Emiſſion e o Augebürg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 656. 24 bz.
Stamm-Act. 1864. gf. Brief. Geld Leipz do. do. 100 Cour. 8 Tage 3 999 G.Magdeburg Halberſt. 1012, pro z Monat z 7Aachen Daſſeltorf Leo S 00, Meedeburg Sittenß. ren noo I den eAachenMaſtrichter NMiagkeburg s Wittenb. h 160 ne a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56. 26 b.

Berg. Märk. I. A. 188 Niederſchl. Märkiſche 497 9687, etersburg w. 100 R. S. 3 Wochen bz.
Serlin Anhalter 1190 191 190 do. Conv. 4277 96 d do n100 d. S per Be van e eSerlin Hamburger 10 li48 do. do. l. Serte Barſchau e val. s Tage uSerlin Potsdam do. do. IV. Serie 411, 10214 101 Sremen 100 Sold 8 Tage a I bz.
Magdeburger 18 3221 220 Nied. Zweigb. L C. 102 Gold und Papiergeld.Verlin Stettiner 7 136 134 Oberſchlefiſche Lit. 4 h Fr. Bkn. mit R. 99h0 bz. Napolesnsd'or 12 bz.
Breslau Schweid do. Lit. B. 859 do. ohne R. 995, bz- Louisd'or 11 I bz.i e tser 8 143 142 do. Tait. C. 4 96 DOeſtr. B. V. bz. do. P. Stück. 5. 17 3 bz.Br iegNeiſſe 4 89 88 do. Lit. D. 4 98 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 232 65Coln Mindener 3 207 do. t. 3 6889 KRuſſ. Bann 792 b. GSoldkronenMagdeb. Halberſt. 25 288 do. Lit. F. 4 101 Dollars p. Stück. II. 122 bz. Gold, 1 Zollpfund fein 465 G.
Magdeb. Leipziger 7 2672 Nheiniſche S mperialen 5. 162 G. rtedrichsd'or 1113 bz.Münſter Hammer 4 4 (*7 do. vom Staat gar katen 3. 6 bz. ilber, 1 Zollpfund fein

t belebt in Amerikanern AachenMaſtrichtern RheinNahe, Nordbahn Oberſchlefiſchen u. A.
Die Stimmung der heutigen Börſe war eine recht günſtige das Geſchäf ſtiller. Die Regulirung währte heute noch fort, ohne zu beſonderen BemerkungenBahnen im Allgemeinen begehrt z öſterreichiſche Effekten gut behauptet preußiſche Fonds

Veranlaſſung zu geben.

Leipziger Börſe vom 1. Mat. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 92 geſ., do. v. 1855 v. 100 396 88
geſ., do v. 1847 v. 500 2 490 101 7, geſ. do. v. 1852, 1855, 1858, 1859 2 4 102 geſ. do. v. 1862 v. 500 4 102 geſ. do. v. 1858 u. I8659 v.
100 4 490 10227, geſ. Ackien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn Co. à 1900 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrenkenbriefe v. 1000 u. 500 3 94 geſ-
LandesCulturRentenſcheine v. 500 4 161 geſ. Leipziger Stadt Obligationen Ah 101 angeb. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 a 3 o 93 geſ., do. Von
500 32, O 9697, geſ. do. v. 500 49 101 geſ. Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe v. 100, 50, 20 u. 10 3 do. v. 1000, 500, 100 u. 50 à

96 angeb., do. kündbare 6 M. 5 3 e. do u. 100 ſo 101 geſ. Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt zu Leipzig Serie I.500 à 4 do. 100 à 4 Leipziger Hypoth.Bankſcheine 59/5 81 angeb. Sächſ. Hypoth.BankPfandbriefe 5 100 geſ. Königl. Sreuß Steuer Cre
ditKaſſenſcheine 1000 u. 500 à 3 h 96 geſ. g. K. öſterr Rat.Anl. v. 1854 à 59 705 geſ. do. do. Looſe v. 1860 5 88 geſ. Deſterr. Silber Anleihe v.
1864 59 75 angeb. Eiſenbahn priorttäts Artien. Albertsbahn J. Emiſſton 4 102 ge do. II. Emiſſion 4 o 1015/ geſ. do. III. Emiſſton 4 101 geſ.
do. V. Emiſſ. Atf 9 101 geſ. Außig-Teplitzer 1019, geſ. VerlinAnhalter Prior. 4 99 geſ. do l 101 geſ. BrünnRoſſitzer 5 9) angeb. Chemnitz
Würſchnitzer 4 L9 angeb. Galiz. Carl-Ludwigsbahn 89 angeb. GrazeKöflacher in Courant 4 80 geſ. LeipzigDresdner 3 do. Anleihev. 1854 4 100 geſ. do. Anleihe v. 1860 4 h 100 geſ. MachebutgeLei ger 1. Emiſſion 4 99 geſ, do. I. Entiſſion 49 99 geſ. Magdeburg Halberſtadter
4 102 geſ i iſen Emiſſion 490 99 geſ. do. II. Emiſſfton 102 geſ., do. III. Emiſſion 49 99 geſ. do. I Emiſſton 4 102 geſ. Werra
bahn 5 1029 geſ- iſenbahn- Stamm Actien. Albertsbahn 92 angeb. AußigTeplitzer 111 angeb., 110 Galiz. CarlLudwigbahn 96 geſ. Leipzig
Dresdner 275 angeb. LöbaugZittauer Lit. A. 412/, geſ. do. Lit. B. 81 geſ- agdeburg Leipziger 267 angeb. 266 geſ. do. Tit. B. 99 geſ. Thüringiſche 134 geſ.

Geraer Bankactien 107 angeb. Gothaer Bankactien Leipziger Bankactien 146 angeb.Bank u. Credit Actien. Allgemeine deutſche Credit Anſtalt 84 geOeſterreichiſche Credit Anſtalt 86 geſ. Thüringiſche Bankackten Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfd. Brutto u. o Zollpfund fein per
Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 11 geſ. (oder 5 17 Kaſſerl. ruſ wichtige halbe Jmper. à 5 R. per Stüg
5. 17 geſ. 20 Francs per Stück 5. 12 geſ. Holland. Ducaten à 3 auf 100 6 geſ. (oder 3 5 4 Kaiſerliche Ducaten à 3 auf 100 6 g.
(oder 3 5 J 4 Zerſchnittene Ducaten per Zollpfd. Brutto Wiener Banknoten in öſterr. Währung 93 geſ. Ruſſ. Banknoten per 90 R 79 geſ.
verſe ausländiſche Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5 99 geſ. do. à 10 909 e Auslaändiſche Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ
Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. ib1 London her 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 249, geſ. 3 Monate 6. 22 geſ-



Marktberichte.
Halle, den 2. Mai.

Preiſe.

Magdeburg den 1. Mai.
Gerſte F. Hafer WHartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco

ohne Faß 137

Nordhauſen den 1. Mat. Weizen T 22 S bis 2 5 r Roggen
1 I bis 18
loco I 82pfd. 382 frei Mühle bez.,

Juli 39 bez.42 bez.
25--27 vommerſcher u. uckermärker 26 27
26 bez. u. Br. Mat Junt 257,— bez.
26—26 bez., Sept. Oct. 25 bez.
terwaare 45-48

St. I bez. Leinöl ſoco 12132 bez do. mit Faß abgelaufene Anmeldungen 13
bez. Br., G. Junt/Jult 13 14 bez. u. Br.,

bez. Aug. Sept. 149, ptWeizen blieb ohne Frage. Auch effektiver
Roggen ging nur in kleinen Parkieen um, indem ſich Benöthigte aus den angekündig
ten Partteen beguem verſorgen können. Für Termine herrſchte auch

Vielſeitig eingegangene Kaufordres in Verbindung mit
ſowie die letzten kalten Nächte und das an

haltend trockene Wetter fachten zur Kaufluſt an und machten Abgeber zurückhaltend., ſo
Steigerung um ca 1 gegen Sonnabend ſchnell Platz griff gekünd. 10,000

Hafer loco ferner gut zu laſſen Termine höher bezahlt ſchließen ruhiger
Folge überwiegender Kaufluſt zogen gegen

wobei der Verkehr ein ſehr ausge
Spiritus wurde ebenfalls zu Anfang des Marktes

von der Feſtigkeit der übrigen Artikel berührt. und zogen alle Sichten um I an.
Nachdem jedoch eine große Ankündigung von 1510,000 Quart in Eireulation geſetzt
würde, veranlaßte dieſelbe velſeitige Realiſation, wodurch nahe Lieferung gedrückt und

la e13*7,2 G. Juli Aug. 48
15— e bez Oct Nov. 15 bez.

eine ſehr animirte Haltung.
Ankäufen Seitens der Platzſpekulation

daß eine
Centner.
Rüböl war ebenfalls ſehr animirt und in
über knapper Abgeber Preiſe um ca. pCt. an,
dehnter war gekünd. 5400 Ctnr.

auf Anfangscourſe zurückgingen, ſchließen wieder feſter

Breslau, d. 1. Mat
Weizen weißer 54—73 gelber
37 Hafer 26 30

Stettin, d. 1. Mai.
Juni Juli 59 Juli Aug. 59 Sept. Oct. 61 bez.
i. Mat Junt 309 37 Juni Jult 37 8840 41 bez. Rüböl 13 Br., in Anmeldung 129
Oeibr. 13 bez. Spiritus 13 Frühj. u.136 Br. Jult Aug. 14 bez.

Famburg, d. I. Mat. Weizen feſt,
Mat Junt 5400 Pf. netto 97 Bancothaler
103 G. Roggen loco feſt

(Frivatberichte) Getreide knaßß zugeführt und feſt im

Weizen 50--51 pr. 170 Roggen 33 h r. 168
-29 e pr. 140 Hafer 24 25 pr. 100 e. Bo. Heute bezahlt

Weizen 49—-48 pro Scheffel 84 Roggen

Gerſte 1 7 bis I. i S27 bis I I n Rübbl pro Centner 14 Leinbl pro Centner 13
Berlin den I. Mai. Weizen loco 45-——61 nach Qualität.

ſchwimmend vor und im Kanal 81 82pfd.
38 bez. Frühj. U. Mai Junt 38 39 39 bez. u. G. Br. Juni

Dr. u. G., Jull Aug. 40 bez. Sept. Oct. A.
Gerſte. große und kleine 29—36 pr. 1750pfd.

Rüböl loco 12 Mai u. Mat Juni 12 ebez. Br. u. G. Juni Juli 12 bez. Juli Aug. 13 bez. Sept.

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 129 Be

Weizen 52—58, Frühj. 58

Juli Aug. 39 Sept. Oct.
bez. Mai 12 Sept.Mat Junt 13 bez. Juni Juli

loco ſehr feſt auswärts 12 höher.
Br., 97 G. pr. Sept. /Octbr. 104 Br,

Mat Juni 5100 Pfd. Brutto 73 Br. 73 G. DanzigSept. Oct. 65. Hel Mat 26 27, Oct. 27 8000 Ctnr. gekünd.

Waſſepr. 168 Gerſte 28 am 1. Mai

Hafer

Roggen Hamburg n. Dresden.

Hafer loco

bez. Sept. Oct.W r n. Havelberg.

heute durchgehends n. Hamburg. D.

1. Mat. G. Richter, Eiſen,
Hamburg n. Bernburg.
burg n. Halle. D. Voigt,
Schwarz Stückgut, v. Hamburg n. Halle

Cement, v. Stettin n. Deſſau
Niederwärts: Am 30. April.

aferſtant der Saale hel Halle am 15 Mai Abende an Unterhegel 6 Fuß
Zoll am 2. Mai Morgens am Unterdegel 6 Fuß on

and der Saale bei Weißenfels am 30. April Abends 3 Fuß 9 Zoll
brgens 3 Fuß 6 Zoll.

aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 1. Mai am neuen Pegel 6 Fuß
o

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. Mat Mittags:
1 Zoll uner 9.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 30. April.
n. Deſſau. Dieſelbe, Güter,

Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Guano, v. Hamb
v. Hamburg n. Deſſau.

Dorenburg, Eiſen, v. Magdeburg
v. Hamburg n. Deſſau.

Chr. Klaus, desgl.

urfFr. Klaus, Eſſen, e
rg n. Dresden. Am

H. Wintkerfeld, Etſen, von

a W. Schwarz, Güker, v. Hamchemiſche Fabrikate, v. Hamburg n. Buckaln. A
E. Hertel, Guano, v. Hambur nachbez. Lieferung pr. Frühj t Halle. Fr. Zieſe- Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau G. Wägner, Eiſen, v.Sei h b en Hamburg n. Deſſau. Boigt, Desgl. J. Renneberg, Schwefel, v Hamburg

Erbſen, Kochwaare 48—55 Fute Trotha. Fr. Schucert, Guano, v. Hamburgen. Bernburg. Fr. Andreae,

Prag. Dampfſchifff.Geſ., Stückgut, v. Tetſchen
Spiltes ieco ohne a n. Hamburg. M. Bönicke, Güter, Halle n. Hamburg. Chr. Sander,bez. Mal en Gypsſteine, v. Alsleben n. Berlin. G. Schreiber, Thon, v. Salzmünde m. Stet

tin. Am 1. Mak. Fr. Heſſe l., Weizen, v Bernbürg n. Hamburg. G. Ge
ſeler, Bruchſteine, v. Plößkhen. Magdeburg M. Schurig, Braunkohlen, v. Außt

E. Marquart, Nußholz, v. Roßlau n Her e tig
ber, Formſand, v. Trotha n. Magdeburg

Werner, Bruchſteine,
Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Hamburg.

h. Schret
W. Biener, Sandſtein, v. Köntgſtein

v. Plötzky n. Hamburg. W. Baumeter,

Bei der am

und 62,453.

Mai Juni 58 bez. u. G.,
Roggen 30, Frihtt 008.

66,622. 68,341

74,927
91„692. und 92,760

Mai
Klaſſen Lotterie fiel Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 28,074
gewinn von 20,009 Thlr. auf Nr. 50,249. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr.
21,350. und 74,237. 5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 75.

39 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1315. 2267. 7979.
14,836. 15,875. 17,139 17,748. 18,251.
28,452. 29,556. 34,050. 36,548. 38,127.
59,141. 63,807. 66,871. 69,178. 70,365.
89,629. 89,722. und 92,960.

I G. 63 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 750. 944. 1331. 1481.
5469 Roggen 42—45 Gerſte 82

76,553. 82,485. 83,257. 83,284 84,793.

Lotterie
fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 131. Königlicher

Haupt
19,491. 51,296.

10,393.
21,618.
55,857.
77/907.

14991. 18,518.
22/575. 26/621
56,051. 58,629
80,252. 86317

19,724. 21,455.
39,947. 40/669.
71,357. 74,492.

1563. 3596. 4406.5314. 7215. 8273. 9449, 12,472. 12,919. 15,351. 16,354. 16,357. 18,331. 21,034
21,778. 21,964. 23,239. 23,434. 25,971. 25,986. 28,006. 31,106. 31,149. 31,898.
32,366. 32,627. 34,582. 35,097. 36,595. 37,373. 43,430. 48,923. 49,888. 51,656.

59,476. 59,697. 60,848. 64,479. 64,783. 64,900. 65,386. 65,560.
72,189. 77,576. 79,057. 79,206.

86,079. 89,778. 91,456. 92,947. und 94,125.
60 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1505. 1756.

7512. 7940. 8040. 8127. 12,220. 13,968. 14,132. 15,246. 15,326. 15,468. 17,480.
18,844. 20,572. 23,870. 25,116. 25,652.
37,647. 38,223. 41,060. 43,562. 44,522.
60,371. 61,880. 61724 62,398. 62,683.

80/374. 83,181. 84,241. 85280

1853. 4267. 4292. 6498. 7269

27,027.
51,880.
63,050.

27/506.
55/994.
67,262
90,002.

28,014. 34,421 36/325
56/100. 57,441. 58,289
67,477. 71,/179. 71464
90/205. 90,715. 90,822

Bekannkmachungen.

Reiſepaß Amortiſation.
Der Eiſenbahnarbeiter Herm. Garscke

aus Roſſo, im Kreiſe Regenwalde, will im
Monat Februar er. ſeinen von dem Königlichen
LandrathsAmte in Stargard unterm 11.
September v. J. ausgeſtellten JnlandsReiſepaß
auf dem Wege von Güſten nach Zſcherben
verloren haben.

Zur Vermeidung von Mißbrauch wird dieſer
Paß hierdurch für ungültig erklärt.

Halle, den 26. April 1865.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes

E. v. Kroſigk.
Handelsregiſter.

Jn unſer Handelsgeſellſchafts Regiſter iſt zu
folge Verfügung vom 283. am 24. April er. ein
getragen wordenSr. 13. Firma der Geſellſchaft:
Koch u. Naumann (TheerſchwelereiFabrik).

Sitz der Geſellſchaft. Wansleben
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft:

Die Geſellſchafter ſind:
er Gaſthofsbeſitzer Karl Koch zu Eis
leben;

2) der Techniker
Wansleben

Die Geſellſchaft hat 1. März 1865
Queérfurt, den 23. April 1865.

Königl. Kreisgericht, I Abtheilung
Bekanntmachung.

Durch die plötzliche und ſchwere Erkrankung
des für die hieſige 2. Knabenklaſſe deſignirten
Lehrers iſt dieſe Stelle, mit welcher ein Ein
kommen von jährlich 199. nebſt freier Woh
nung verbunden iſt vacant geworden. Quali
ftcirte Bewerber wollen ſich bis 20. Mai e. un

Louis Naumann zu
begonnen.

ter Ueberreichung ihrer Zeugniſſe bei uns mel
den. Ein tüchtiger Lehrer hat auch ſpäter Ge
haltszulage zu erwarten

Nebra, den 28. April 1865
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen vom 1. Jum er. ab einen

FeldPolizeiſergeanten mit einem jährlichen Ge
halte von 180 anzuſtellen.

Geeignete verſorgungsberechtigte Per
ſonen wollen ſich ſchleunigſt, unter Vorlegung
ihrer Zeugniſſe, perſönlich bei uns melden.

Löbejün, am 27. April 1865.
Der Magiſtrat.

Offene Feldhüterpoſten.
Vom 15. Mai er. ab ſollen hierſelbſt zwei

HülfsFeldhüter mit einer monatlichen Remune
ration von 12 angeſtellt werden.

Geeignete Perſonen wollen ſich ſchleunigſt
unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bei uns melden

Löbejün, am 27. April 1865
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die hieſigen See Badeanſtalten werden am

0. Juni er ersffnet.
Auf beſondern Wunſch der Badegäſte ſind

außer den bisher in Gebrauch geweſenen Bade
zellen deren mehrere in der See ſelbſt errichtet
worden.

Anfragen und Aufträge in Beziehung auf
Wohnungen werden raſch erledigt.

Swinemünde, den 15. April 1865.
Die Badedirection.

Guts Verkäufe!
Ein Landgut unweit Leipzig mit 105 Acker

ober 227 Motg. Areal Raps und Weizen
boden incl. 20 M. Wieſen, Gebäude neu, Stal
lung gewölbt, 4 Pferde 22 Melkkühe c. An
zahlung 8 10,000

Ein Gut in der Nähe Leipzigs mit einem
Areal von 60 Ackern oder 130 Morg. (guter
Lehmboden), guten Gebäuden und nventar,
mit 8 9000 Anzahlung.

Eine Mühle nahe bei Leipzig mit 2 Mahl
gängen und Reinigungsmaſchine, mit aushal
tender Waſſerkraft, nach neueſter Conſtruction
eingerichtet, mit 12 Acker oder 26 Mrg. Areal

GebauerSchwetſchre ſche Buchdrucerei in Halle.

Gebäude ſämmtlich neu, ſoll mit 3000 77
Anzahlung verkauft werden und ertheilt nähere
Auskunft der Oeconom J. G. Blüthner
in Lindenau bei Leipzig.

Mühlen Verkauf.
Zu verkaufen iſt eine Waſſermühle, welche

einige 30 Jahre in einem Beſitze war, mit zwei
Mahlgängen und hinreichender Waſſerkraft, maſ
ſiven Gebäuden, 14 Morgen Feld und Wieſen
nebſt vollſtändigem Jnventar, 3 Stunden von
Leipzig entfernt. Forderung nur 5400 77
mit 1000 bis 1500 Anzahlung. Näheres
beim Gutsbeſitzer G. A. Borvitz in Reud-
nitz bei Leipzig, Kohlgartenſtraße.

Vortheilhafter Gutskauf.
Der Tod des Beſitzers eines ſehr ſchönen

Landgutes bei Leipzig veranlaßt die Erben,
daſſelbe baldigſt zit verkaufen. Das Gut liegt
in fruchtbarſter Gegend, hat gute Gebäude, 61
Acker Feld in 2 Plänen incl. 4 Acker ſehr
ſchöne Wieſen, 1600 Steuereinheit. Da der
Verſtorbene es über 40 Jahre beſeſſen, ſo iſt
lebendes und todtes Jnventar im beſten Stande
Forderung 22,000 Anzahlung die Hälfte
Auf frankirte Anfrage ertheilt Selbſtkäufern Aus
kunft J. G. Streller in Neuſchönefeld
bei Leipzig Nr. 65, 1 Treppe

Billiger Verkauf.Zum Verlauf werden angeboten

1) zur Anlage einer Oelmühle netterer Con
ſtruction: 2 ſtehende eiſerne Welle mit ſämmt
lichem Zubehör zu 2 Paar Stehen 2 Paar
eiſerne Preßkaſten mit eiſernen Näpfen und Ker
nen zu Rammpreſſen 2 Wärmpfannen
1 Saatwalzwerk;

2) zu einer Mahlmühle:
nere Griesputzmaſchine;

83) eine noch ziemlich neue EentrifugalWaſſer
pumpe.

Das Nähere t zu erfahren beim Mühlen
bauer Wilhelm Thieme in Deſſau,

Leipzigerſtraße Nr. 14.

noch neue klei



Zweite Brilage zu

Verlooſung von Kunſtgegenſtänden
für den Bau proteſtantiſcher Kirchen in Salzburg.

Ueber das Lotterie Unternehmen für den Bau proteſtantiſcher Kirchen
in Salzburg iſt ein fünfter Rechenſchaftsbericht des Central Comité's in
Weimar erſchienen ünd liegt in der Pfefferſſchen Buchhandlung zur gef. An
ſicht aus. Danach ſind 145 Gemälde, 96 Cartons, Aquarellen und
Handzeichnungen 310 Kupferſtiche, 350 Lithographien, 40 Seulpturen,
90 Photographien und 58 illuſtrirte Werke bereits eingegangen und 540
Künſtler darunter Afinger, Bleibtreu, Begas, Bläſer, Drake, Eichens,
Eybel, E. Hildebrandt, Hoffmann, Hoſemann, Lüderitz, Mandel, Menzel,
Meyerheim, G. Richter, Schiefelbein, M. Schmidt, Schäffer, Steffeck,

2 103 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 3. Mai 1865.

Koburg, Linder a. Wald, Wolff a. Mainz Wernthal a. Magdeburg Weber a
Ravensburg. Hr. Amtm. Bauermeiſter a. Bitterfeld. Hr. Paſtor Auerbach a.
Creisfeld.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. Mai Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,13 Par. L. 336,02 Par. L 336,14 Par. L 336,13 Par! L.
Dunſtdruck 1,93 ar. L. 1,55 Par. L. 1,43 Par. L. 1,65 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 34 pCt 46 pCt. 53 pEt.
Luftwärme 2,3 G. Rm. 9,5 G. Rm. 5,3 G. Rm. 5,7 G. Rm.

Wredow, A. Wolff, Brandes, Diez, Bürkner, J. Hübner, Bendemann,
Camphauſen, Geſellſchap, Hilgers, A. Hübner,
Northen, Scheuren, Sohn, Tiedemand, Weber, Jakobs, F. Kaulbach,
Roſenfelder, Jäger, Voltz, Widmann, Ruſtige, Knaus, Zimmermann, B.
Genelli, Hummel, v. Ramberg, haben Beiträge zugeſagt
(ooſung der ca. 1500 Gewinne wird ſofort erfolgen
liche Anzahl Looſe abgeſetzt iſt.

Mintrop, Nordenberg,

Die Ver
ſobald die erforder 31 32 vez.

Hafer: p. 1200

S Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 1. bis 2.
Die Hrrn. Kaufl. Krauße a. Magdeburg, Brüdner a. Wien Hou

Hr. Partik. Frhr. v. Flettenberg a. Berlin.
Kronprinz

ben a. Köln.
Guiſchard a. Paris. Hr. Rittergutsbeſ. Wentroth
Lilia a. Mütichen. Hr. Factor Röhl a. Nürnberg-

Stadt Zürich.
Hr. Stad. jar. Bentemann a. Leipzig.

bach a. Darmſtadt. Hr. Oekon. Kieſel a. Neuß.
Bromberg, Riel a. Berlin Radecke a. Brandenburg, Leßmann a. Frankfurt a.
M., Horn g. Hannover, Kunze a. Quedlinburg.

Goldner Löwe.
Hr. Kaufm. Krücht a. Stolberg.

Stadt Hamburg.
Rath Jüngken us Frau OberBerg Räthin Leuſchner in. Tochter a. Eisleben. Hr.
EiſenbahnDir. Keil m. Fam. u. Dienerſch. a. Bromberg. Hr. Landwirth Scher

Hr. Stno: jnr. Carnadt a Frankfurtzer a. Gotha.
Zeidler a. Wolfenbüttel.

a. Bremen.
NMente's Aötel. Die Hrrn. Kaufl. Künell a. Leipzig Strasburger m. Fam. a

Die Hrrn. Oekon. v. Reppert a. Thaltbach, Berndt a. Elbing
Hr. Jnſp. Lehrbach a. Magdeburg.

Hrrn. Kaufl. Heidelberg a. Limburg, Mahn a. Dresden Rohfeld a Bingen.
Goldner Ring Hr. Fabrikbeſ. Schomburg a. Berlin. Hr. Ger. Aſſeſſor Aſch

Die Hrrn. Stud! Schulz Prengel u. Naumann a. Leipzig.
J. Hr. Oekon. Jacob a. Görlitz.

Hr. Ober-Appellat.-Rath Laspeyres a. Lübeck.

Die Hrrn. Kaufl. Tappenbeck a. Nordhauſen Donath
a. Braunſchweig, Funk a. Paris, Latgen a. Düſſeldorf, Vogel a. Thale Reußer
a. Leipzig Schultze a. Berlin Gerike a. Stendal, Wilms a. Ronſähl, Wuürms

Mai.

Hr. Depart. Rath
a Bromberg. Hr. Rent.

2400 W.

Die Termine ohne Geſchäft.

Di Kaufl. Baſch a.en en Oelkuchen: à 2

Hr. Juſtiz

Rübenſyrup: zu T
Pflaumen: unverändert 3
Heu p. Etr. 1 bez.Stroh p. 1200 B 77 bei.

Börſen- Verſammlung in Halle
am 2. Mai 1865.

Zufuhr mäßig Preiſe feſt.
Weizen 170 49 -51
Roggen: 168 6 38 —39 bez. 165 38
Gerſte: 140 29 30 bez.

bez.

Kümmel: p. CEtr. 10 bez.
Klee- und Oelſaaten fehlen.

Brennkartoffeln: fortdauernd geſucht zu 11 Wiſpel à

bez., 175-—76 be
bez.

145 31 bez. 150

Stärke 5 geford. 5 bez.Spiritus Kartoffel 13 geſucht Rüben 12 gef.
Rüböl: 12 bez.
Solaröl: feſt bei ünveränderten Preiſen für alle Qualitäten,

geſucht.
M zu machen.

bez.

Hr. Pianoforte Fabrik.

ſ Halle den 2. Mat.der Börſe.

Hafer 1 u

Weizen 2 1 3 X bis 2 5 J. 6
6 bis 1 I18

6 bisLangſtroh pro Schock à 1200 e h

Marktbericht.
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

Roggen 15 17
Gerſte 1 6 3 bis 1 10Heu pro Centner I

Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Weinhändlers Friedrich Kühl hier iſt der
Kaufmann D. Deichmann hierſelbſt als defi
nitiver Verwalter der Maſſe angenommen und
beſtätigt worden.

Halle a/S. am 21. April 1865.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung

Bekanntmachung.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Seilermeiſters und Handelsmanns Friedrich
Auguſt Müller zu Wettin iſt der Kauf
mann Ludwig Deichmann hier als defini
tiver Verwalter der Maſſe angenommen und be
ſtätigt worden

a S am 21. April 1865.
önigl. Kreisgericht, 1. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die Herren Bezirks- Vorſteher Mitglieder

und Wohlthäter des Vereins erſuchen wir hier
mit ergebenſt ſich bei Einſendung von Beiträ
gen, Unterſtützungen und Collectengeldern für
den unterzeichneten Verein gefälligſt der Adreſſe
des VereinsRendanten, StrafanſtaltsJnſpector
Finſterwalder bedienen zu wollen, um auf
dieſe Weiſe Weiterungen bei Aushändigung die
r Gelder Seitens des hieſtgen Königlichen
Poſt Amtes ſobald ſie nur an „das Directo
rium des Vereins c. gerichtet ſind zu ver
meiden.

Halle, den 28. April 1865.
Das Directorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhütung von Verbrechen un ſ. w.
Finſterwalder.

Warnung
Federmann wird hiermit gewarnt meinem

Sohne Auguſt Kuntze auf meinen Namen
Etwas zu borgen; ich leiſte keine Zahlung

Lebendorf, den 30. April 1865.
L. Kuntze.

Zu verpachten!
Eine Mühle mit 3

cher,

zu verpachten durch Alwin Fiſcher
in Tennſtedt:

Auction.
Donnerstag den I Mai d. J. u.

folg. Tage von Nachmittag I Uhr ab
verſteigere ich Leipziger Platz Nr. I fol
gende zur Banquier Otto Bettega'ſchen
Concurs Maſſe gehörige Gegenſtände, Und zwar

Donnerstag: 1 mah. Kommode, 1Spie
gel in mah. Rahmen, 1mah. Lehnſtuhl, ge
polſtertes Water-Cloſet, Schränke, 1 f. Stutzuhr
mit Conſole, kl. Regulator; 1 dreiflammigen
Gasleuchter, neuſilb. Flaſchenkübel u. Flaſchen
halter, Auſtermeſſer, 1 Zündnadelpiſtol u. kl.
Zündnadelbüchſe, 2 Delgemälde, Glaswaaren
u. Weinflaſchen, 800 Stück Cigarren div. Gar
tenUtenſilien, ſowie Kleidungsſtücke Wäſche u.
Betten

Freitag: 1 gr. eiſ. Geldſchrank aus der
Sommermeyer ſchen Fabrik in Magdeburg
(zur Ausſtellung in London angefertigt u. dort
prämiirt), 1 kl. eiſ- Geldſchrank, 2 Doppelpulte,
1 Zahltiſch, 1 Papierſchrank, div. Comtoir-Uten
ſilien, neue Conto und Copir-Bücher, Briefpa
pier u. Couverts, 1 Kiſte mit Paraffin in Ta
feln, eiſ. Wendeltreppe, 1 gold. Ancre Uhr, 1
gold. Kette, 1 ſilb. Punſchkelle u. ſ. w.

Sonnabend a. 800 Flaſchen feine Weine,
als Hochheimer, Rüdesheimer, Dürkheimer Feuer
berg Marcobrunner, Johannisberger, Steinber
ger Cabinet Schloß Vollrathſer, Chäteau la
fitte Chäteau Leoville, St. Julien, Haut Sau-
ternes, Bourgogne, Chambertin, Champagner c.

Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſ. u. Taxatör.

Ritterguts Verpachtung.
Der Herr Beſitzer des zu Brücken in der

goldenen Aue, nahe an der HalleCaſſeler Eiſen
bahn belegenen von Werthern'ſchen Ritter
güts, das Schloßgut genannt, beabſichtigt die
ſes Gut mit Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden,

Mi Mahlgängen ſtets gleinie frierender Waſſerkraft, iſt auf 6 Jahre

Gärten, Plantagen und 620 Morgen Ländereien
und Wieſen auf zwölf hintereinanderfolgende
Jahre von Johannis 1866 ab, an den Meiſt
bietenden zu verpachten mit der Leitung dieſes
Geſchäfts beauftragt, habe ich Licitations Der
min auf
den 10. Juni er. Vormittags 10 Uhrim Lokale des Gaſthauſes zum Preußiſchen
Hof zu Sangerhauſen anberaumt und ladePachtuebhaber dazu mit dem Bemerken ein, daß

die Bedingungen der Verpachtung gegen Erle
gung der Copialien ſchon vorher bei mir ent
nommen werden können.

Sangerhauſen den 17 April 1865.
e Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.
Als Verkäufer

und zur Uebernahme eines Theils vom Geſchäft,
wird ein thätiger, anſtändiger Mann, welcher
eine Caution von 6 800 die geſichert
wird, ſtellen kann geſucht. Derſelbe mag ledig
oder verheirathet ſein, nimmt eine ganz ſelbſt
ſtändige Stellung ein und erhält freie Wohnung
im Hauſe. Nähere Mittheilung erfolgt auf fran
kirte Anfragen unter Adreſſe A. Z. poste rest,
Halle

Zu verkaufen!
Eine Mühle mit 3 Mahlgängen, unterſchläch

tig, beſonderer Oelmühle, ca. 10 Acker Garten
und Land, mit der Hälfte Anzahlung

Eine Mühle mit 4 Mahlgängen, Walk-, Del
und Schneidemühle, mit oder ohne 36 Morgen
Land, wenig Anzahlung

Eine Mühle mit 2 Gängen, 6 Acker Land
3 Acker Garten

Bauern Güter zu 18 20,000
Ein Rittergut mit 600 Acker Areal,

werden zum Verkauf nachgewieſen durch
Alwin Fiſcher Tennſtedt in Thüringen

Mühlen- Verkauf.
Das Grundſtück liegt nahe der Elbe

Stunde von einer Station der Leipz.Oresdener
Eiſenbahn, und beſteht aus einer Dampf
ſchneidemühle mit Vollgatter u Kreisſäge 2)
aus einer Dampfmahlmühle mit 2 amerik. Gän
gen, 3) aus einer Waſſerſchneidemühle zu Voll
gatter u. einfachem Gatter, 4) aus einer Waſſer
mahlmühle mit 2 Gängen. Zur Mühle gehö
ren noch eirca 20 M. Morgen gutes Feld und
Gärten. Näheres unter Chiffre

Z. D. G. poste restante Meiss en
Guts Verkauf.

Ein Reſtgut mit irca 20 Morgen güten
Acker und Wieſen, alles gut beſtellt die Ge
bäude in beſtem Stande, ſoll für den ſehr billi
gen Preis von 1600 erkauft. werden. Na
ſeres durch A. C er in üben.



Die Trink und Badekuren

Wei Ragoczs
(muriatiſch ſaliniſcher Eiſen Säuerling, reichhal
tig an Brom, gegen Rheumatismus, Leber u
Hämorrhoidal Leiden Migräne, Gallenſteine,
Secropheln Lähmungen, Rückenmarksleiden,)
beginnen am 15. Mai. Zu jeder näheren Nach
richt iſt gern bereit der Unterzeichnete.

Neu Ragöczi bei Halle a/ S
Br. Runde, prakt. Arzt c.

Milchkur- Anſtalt.
Vom 15. Mai ab errichte ich in meinem

(früher Damm'ſchen) Grundſtücke Kellner
gaſſe

eine Milchkur- Anſtalt
Die friſch gemolkene Milch kann entweder

in einem wohnlich eingerichteten Theile des ge
räumigen Kuhſtalles, oder in dem mit Parkän
lagen und Ruheplätzen verſehenen großen Gar
ten getrunken werden.

Die Melkzeit iſt Morgens 6 und. 7 Uhr.
Auf die Fütterung einiger Kühe mit Trocken

futter zur Verwendung der Kuhmilch bei von
der Bruſt zu entwöhnenden oder künſtlich auf
zuziehenden Kindern werde ich beſondere Sorg
falt verwenden.

Jndem ich ein hochgeehrtes Publikum und
beſonders die Herren Aerzte auf mein Unter
nehmen aufmerkſam zu machen mir erlaube,
werde ich ſtets Sorge tragen, den Anforderungen
der mich Beehrenden zu genügen.

E. Fuß
Wurper Steinbruch:

Von jetzt ab werden im Wurper Steinbruch
Knack, Chauſſirungsſteine, Bauſteine 1. und
2. Sorte, gewöhnlich geſchlagene Pflaſterſteine,
boſſirte Kopfſteine, rechtwinklige Reihenſteine

4

auf Beſtellung und gegen Uebergabe einer vom
Rechtsanwalt Dr. Sander in Cöthen oder
einer vom Herrn Maurermeiſter J. Franke
zu Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 2 ausge
ſtellten Anweiſung verkauft. Zugleich wird be
merkt daß ca. 100 Ruthen Bauſteine, ſowie
mehrere 100 Ruthen Chauſſirungsſteine u. Knack
ſofort abzulaſſen ſind.

Zwei Häuſer in der Königsſtraße, welche

eine Miethe von 89 abwerfen, ſind von uns
zu verkaufen und liegen die Taxen zur Ein

ſicht. anziger S Co.Steinſtr. 63.
Jn deiner lebhaften freundlichen Kreisſtadt

der Provinz Sachſen in der Nähe der Eiſen
bahn und an der Chauſſee gelegen, iſt Verhält
niſſe halber ein Haus, in welchem Deſtillation,
Eſſigfabrik, Wein und Cig Handlung betrieben
wird, in beſter Lage am Markt, nebſt dazu ge
hörigen Wirthſchaftsgebäuden und großem Gar
ten ſowie 26 Morgen beſtes Acker und Wie
ſenland, für den feſten Preis von 8000 ſo
fort zu verkaufen. Anzahlung 3000 die
übrigen 5000 können darauf ſtehen bleiben
Das Geſchäft kann auf Wunſch auch mit über
nommen, ſowie jedes andere Geſchäft darauf
eingerichtet werden. Näheres auf frankirte Zu
ſchrift unter Chiffre P. P. No. 8000 abzug. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. 31g.

Verkauf oder Verpachtung.
Ver änderungshalber beabſichtige ich meine hier

belegene Reſtauration zum Holländer
nebſt 2 Morgen Feld
den 22. Mai er. Mittags 12 Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend zu verkaufen
oder zu verpachten. Die Hälfte der Kaufſumme
kann darauf ſtehen bleiben.

Auch können Liebhaber mit mir in Unter
handlung treten. H. Hillicke

in Weißenfels.
Ein arrondirtes Gut von 120 Morgen, worun

ter ca. 60 M. Ackerbau ſich befinden, mit Ge
bäuden in gutem Zuſtande, Stunde von der
ſächſ.baier. Eiſenbahn entfernt, ſoll Veränderung
halber mit Jnventarium für 13,000 ver
kauft werden. Kaufliebhaber wollen deshalb
ihre Anfragen unter E. 77. Post rest, Se hleiz
gelangen laſſen.

Co os,Lebens Versichernngs- Bank

nimmt Kinder in die für jedes Gebürtsjahr
ſen auf.

zeichneten angeſtellt.

Die Geſellſchaft ſchließt unter günſtigen und ſoliden Bedingungen zu
Prämien Lebens und NRentenVerſicherungen jeder Art
Alters Verſorgungs Kapitalien, ſowie Begräbniß

feſten und billigen
verſichert Ausſteuer und
oder Sterbegelder und

eröffneten gegenſeitigen VerſorgungsKaſ

Ausführliche Proſpecte und Formulare werden bei den Herren Agenten verabreicht, ebenſo
bei der unterzeichneten General Agentur, woſelbſt bereitwilligſt jede gewünſchte Auskunft ertheilt wird.

Tüchtige Agenten werden unter den günſtigſten Bedingungen durch den Unter

Die General-Agentur Halles Königsplatz Nr. 7.
O. MelIwig.

Fällige ünns Co pons un Wividenden- Scheine ne
Werthpapiere werden gegen mäßige Proviſion eingelöſt von O. än.
Lotterie liegen aus bei

Die Gewinnliſten der Preußiſchen und Sächſiſchen

August lin
ſowie alle ſeinen Schülern nothwendigen Bücher ſind ſtets vorräthig in der

Huch- und Knunſthandlung ca Vätäiunämnns,
Barfüßerſtraße 14.

ter Herren zur gefälligen Benutzung.
Fabrik Sennewitz b. Trotha

d. 18. April 1865.

Hausſchwamm und Näſſe
Grubenbeſitzern, Land wirthen

Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich den Herren Klnkharde e Schreſber
in Halle den Alleinverkauf meines concentrirten Creosot-
Natr on für Halle und Umgegend übertragen habe, und empfehle ich das Lager genann

Wilh. Benemann,
Bezug nehmend auf obige Annonce empfehlen wir COmCentrirtes Creosot-

Natron zum Tränken und Anſtreichen der Bauhölzer, als Schutzmittel gegen
den Herren Baununternehmern, Fabrik und

u. ſ. w. zu billigſt geſtellten Preiſen und ſtehen
mit getatter Anweiſung zum Gebrauch gern zu Dienſten Klinlkharde Schreiber

Güter- Verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtigt der Gutsbe

ſitzer Herrn Weil in Thalheim bei Bitter
feld ſeine daſelbſt unter Nr. 13 und 22 gele
genen beiden Güter, bei Erſterem die Gebäude
neu mit er 92 M. Acker incl. Wieſen, 3 M.
Garten Letzteres mit er. 27 M. Feld, im Wege
des Meiſtgebots zu verkaufen. Zur Entgegen-
nahme der Gebote ſtehet im Verkaufslocale
Nr. 13 ſelbſt Termin an
Donnerstag d. 11. Mai er. von Vormittag 11

bis Nachmittag 4 Uhr,
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden daß die Verkaufsbedingungen daſelbſt
vorher bekannt gemacht werden ſollen.

Noch wird bemerkt daß ſich unbekannte Bie
ter über ihre Vermögensverhältniſſe auszuwei
ſen haben

Der mit dieſem Verkaufe beauftragte
Schmidt Auctionator.

Ein Haus Mitte der Stadt gel. mit gr.
Hofr., groß faſt neu u. maſſtv geb., gr. Nie
derlagsr., nebſt ſchön Brunnenw., z. jedem Ge
ſchäft paſſend, iſt unt. günſt. Bed. zu verkaufen.
Näh. b. Hrn. Zimmermſtr. Helm, Königſtr. 37.

Hausverkauf in Bad Koſen.
Ein ganz ſolid gebautes Haus in Köſen,

beſte Lage, geräumig und gut erhalten, mit
zwei Gärten, ſteht ſofort zum Verkauf. Nähe
res auf Franco Anfragen unter Chiffre N. N. 100
an H. Englers Annoncenbüreau in Leipzig.

Eine Waſſermühle mit aushaltender Waſſer
kraft, 12 Gefälle, 1 Mahl u. Spitzgang, Oel
mühle, Alles im beſten Stande, 5 M. Wieſe,
M. Garten, iſt wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers ſofort zu verkaufen. Forderung 3500
Anzahlung 1000 1200 Nähere Mitthei
lung macht auf portofreie Anfragen

Friedr. Kluge in Eisleben.
Ein junges Mädchen vom Lande, 19 Jahre

alt ünd bereits in der Wirthſchaft erfahren, wünſcht
dieſelbe unentgeldlich gründlicher zu erlernen Adr.
wolle man gef. bei Unterzeichneter niederlegen

Eisleben. Pauline Eley
geb. Loebel.

Die Lotterie-Gewinnliſten liegen zur
Einſicht be J. Gruneberg,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 39

Eine kl. Wohnung für eine einzelne
Dame iſt zu verm. u. Bauplätze zu verk.

Weidenplan Nr. S.
Ein freundlicher Laden init Ladenſtube wird

in der Nähe des Marktes geſucht. Adreſſen
bittet man unter C. I. 4. bei Ed. Stück
rath in der Exped. d Ztg. abzugeben

Eine herrſchaftliche Wohnung beſt. aus 2
Stuben Kammern u. Küche nebſt Zubehör iſt
zu Joh. d. J. zu bezieh. Strohhof, Kellnerg. 1.

Eine geräumige Wohnung, 9 Zimmer mit
allem Zubehör, mit Gas- und Waſſerleitung
und Garten Promenade, iſt zu vermiethen und
zum 1. Juli oder früher zu beziehen

Königsſtraße Nr. 9.

der mit dem Jelinek ſchen Verfahren und mit
der Behandlung unſerer Filterpreſſen ſich in
einer der damit arbeitenden in ländiſchen Fabri
ken practiſch gründlich vertraut gemacht und

meſſenes Honbrar zu Anfang der nächſten Kam
pagne auf kurze Zeit hach Rußland zu gehen,
um dort die Aufſtellung der betreffenden Ein
richtungen und die Jngangſetzung derſelben in
einigen Fabriken für uns zu übernehmen.

N. Niedel S Kemnitz.
Halle a/S.

Lehrlings Geſuch
Für mein Tuch und Modewaaren- Geſchäſt

wird ein Lehrling geſucht. Offerten bitte ich bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
A. B. franco niederzulegen.

Tüchtige ſelbſtſt. und jüngere Wirthſchafterin
nen auf Ritter ü. Bauergüter weiſt ſofort und
I. Juli nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein junges gebildetes Mädchen welches im
Schneidern und allen weiblichen Arbeiten be
wandert iſt, ſucht ſogleich der zu Johann eine
Stelle in einem Geſchäft, oder zur Stütze der
Hausfrau. Näheres Landwehrſtr. 10, part.

16 Stück Bauſtämme ſind zu verkaufen in
Kockwitz Nr. 2.

10 Schock lang Roggenſtroh und 25 Schock
Fütterſtroh verkauft der Schäfer Kennicke in
Löbejün

Guanvſäcke kauft A. Nitter, Harz 35

Wir ſuchen einen tüchtigen jungen Mann,

Luſt hat, auf unſere Koſten und gegen ange
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Bitterfeld
Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S Hoſſmann.
Coswig Herr H. Dehrmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr Ludw. Bald auf.
DHommitzſch Herr J. G. Nenumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Hüben Herr Ernſt Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Eisleben Herren A. Worch Schmidt.

Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a U. Herr E. Förſter.
Franken hauſen Herr L. Vvigt.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schrveter.
Hohenlohe Herr S. Goller-
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmantt.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Tröbs.
I Keuſchberg Herr W. Hilde.

Kemberg Herr R. Bremme-
Keſſeln Herr A. Schwarz.
Köſen Herr F. A. Koch

Landsberg Herr J. Thoß.

Die neueſten Tapeten
kommen, und
Abnahme

Mücheln Herr G. Vierling.

Halle Mai 1865.
Das General-Oepot

en. F.Tapeten-

Kaumburg Herr Louis Lehmann.
Naumburg Herr E. Fickweiler.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr Poſtexpediteur Siegmüund.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Pretzſch. Herr L. F. Erxter-
Prettin Herr F. T. Zander-
Huerfürt Herr J. E. Biener.
Roßleben Herr O Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Stumsdorf Herr A. RPoedel.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn
Schraplau Herr F. E. Cänigs.
Sandersleben Herr R. F. Sander
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann
Wettin Herr Franz Roth.
Wiehe Herr C. A. Knorr-
Zeitz Herr C. Nieſer-
Zeitz Herr Fr. Burgmann.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Anzeige.
und Bordüren ſind ange-

empfehle ich ſelbige zur geneigten

Gr e n eActzzNatron zum Seiſekochen nebſt Gebrauchs
anweiſung bei Cert in

300 Stuck ſehr gute Hohlziegel
ſind abzulaſſen bei

Arnold gr. Klausſtr. T.
Aetz Natron, unter Garantie,

läßt ab W. Arxmolel,
Seifenfabrikant.

Mein Lager feiner ortenmonnafes,
Cigarren Etnis, Notizbücher,
Brieftaschen etc. ſo wie Gegenſtände
zu Stickereien iſt von Neuem gut ſortirt.

C. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Friſcher Kalk
den und 6, Mat in der Kirchnerſchen
Ziegelei, in Halke.

Den Empfang ſeiner Meßwaaren zeigt
ergebenſt an und empfiehlt dieſelben zu den bil
ligſten Preiſen

Löbejün C. Berendt.
AngoraQuaſten zu Beduinen in allen
Farben empſtehlt W. F. Wollmer.

Zwei Stück fette baieriſche Ochſen ſtehen zu
verkaufen auf der Jüngling ſchen Ziegelei
zu Gröbzig. aufmerkſam

Gelben Pferdezahn Mais
à 5 h. pr. Otr. excl. Säcke offeriren

Erst G von Spreckelsen.
J. G. Booth Co. Nacht.
Hamburg April 1865.

Den Empfang der Leipziger Meßwadren zeige
hiermit einem hochgeehrten Publikum ganz erge
benſt an und iſt hierdurch mein Lager in allen
Herren und Damenſtoffen wieder auf das Voll
ſtändigſte aſſortirt.

Brehna, den 2. Mai 1865.
Alexander Herzheim.

Zugleich mache noch beſonders ein hochgeehr
tes Publikum auf eine große Auswahl der neue
ſten franzöſiſchen Long Chäls, Fouleurt ſeidene
Roben des neueſten Geſchmacks in leichter ſowie
in ſchwerer Waare Noir- Taffet in allen Brei
ten, Umhänge, als Paletot, Talma's, Bedui
nen u. Shawl- Mantillen, Leinen, Jnletts in
jeder Breite, Gardinen in Mull Gäze, Sieb,
Filoche und Tüll u. Leinene Daſchen
tücher in allen Nummern ſowie eine Partie

Sommer Buckskin vom billigſten bis zum
eleganteſten Stoff, zu ganzen Anzügen paſſend,

Alexander Herzheim.

Dr. A. H. Heu prakt. Arzt zu
Nürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 11 jährige praktiſche Erfahrung, auf

dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern

geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea welcher Oauer
und IJntenſttät ſolche ſein mag, binnen längſtens

16 Tagen gründlichſt zu heilen ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen Briefe franco-

Privatentbindungen
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub 1000.
poste restante franco Leipzig.

Geſucht wird ein Haus auf.
im Werthe v. 3000 Schriftl.
od. mündl. Offerten rn abzug. beim
Phot. Hrn. Gehre, Brunnenplatz II

Compagnon-Geſuch. S
Der Beſitzer eines lucrativen, im beſten Be

riebe befindlichen Fabrikgeſchäfts ſucht Behufs
deſſen Erweiterung einen Theilnehmer mit einer
Einlage von 5, bis 10 Mille Thaler, welche

nach und nach gemacht werden kann. Demſelben
würde ſolche hypothekariſch ſicher ge

ſtellt und 10 bis I ſeiner Einlage als Gewinn garantirt werden.Wunſchenden Falls kann derſelbe auch vie kauf
maänniſche Leitung des Geſchäfts übernehmen.
Franco Offerten nimmt Ed. Stückrath in

der Exped. d. Ztg. unter Chiffre H. G. 4
entgegen

Geſuch.
Ein Mädchen in geſetzten Jahren welches

h vie Küche für Reſtauration vollſtändig verſteht,
der Hausfrau in den vorkommenden Arbeiten
zur Seite ſteht und mit guten Atteſten verſehen
iſt, findet ein Engagement in Naumburg a

d. S. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfragen Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.

Muſiker Geſuch
Ein Tubabläſer findet ein ſofortiges Unter

kommen bei der Berg und Stadtcapelle in
Wettin z

Wettin, den 1. Mai 1865.
F. Sterz, Stadtmuſikus.

Ein Kellner mit guten Atteſten findet ſofort
Stellung bei Ed. Emilius in Cönnern,

Hötel zur Krone.

Jch ſuche für eine auswärtige Ci
garrenfabrik einen Reiſenden wel
cher in dieſer Branche erfahren ſein
muß. Salair und Speſen hoch.

Wilh. Bützow'.
Zum ſofortigen Antritt ſucht einen Tiſchler

geſellen und auch einen Lehrling
Schönemann, Glauchaiſche Kirche Se

Ein Malergehülfe
findet Beſchäftigung beim Maler Max Lorle
berg in Eisleben.

Notenſetzer und Schriftſetzer
werden letztere mit 27 pr. 1000 5 gegen
Vergütung der Reiſeſpeſen bei guter Arbeit und
dauernder Condition geſucht in

Julius Klinkhardt's
Buch und Notendruckerei in Leipzig.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter
Franke, Schmeerſtraße Nr. 35.

Einen Aufſeher zwei Wirthſchafterinnen?
welche die feine Küche verſtehen und zwei ſehr
tüchtige Hofmeiſter weiſt nach

Frau Ehricht Schülershof 4.
Ein gewandter zuverläſſiger Schneidemüller

findet Arbeit in der Mühle Klausthor- Vor
ſtadt Nr. 2.

Halle, den 2. Mai 1865.
e L. H. Weineck.Ein gewandter Kellnerburſche findet ſofort oder
zum 45. Mai eine gute Stelle im Fürſtenthat

Ein ſchwarzer Ziegenbock wird zu kaufen ge

ſucht Harz Nr. 15.



Aen Peru-Gunano,aus dem Depöt J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg,

Süperphospheataus der Königl. Preuß Chemiſchen Fabrik in Schönebeck, unter Garantie von 13 14 o leicht löslicher Pho

A

Lager im Gaſthof

ſowie eine

Mabrilg von Barnenmmänteln
unter der Firma

eröffnet habe.

Wunſch bedienen zu können.

e u
Für Bau- Unternehmer

Bror tand u. Roman Cement aus den renommirteſten Fabriken
Steiümdachpappe beſte feuerſichere, Dachnlz, Dachnägel,

Steinkohlentheer u. pol. Kientheer,
Bngl. Bachsehfefer, beſten blauen u rothen,
Chamottesteime, Salzmünder u. Oebles, Cham. Mörtel,
Steimrölhren, engl. glaſirte, in allen Dimenſionen, offeriren zu billigſten Preiſen

Hlinmnkhardt Schreiber
Gummiiaaren, als: Flatten, Schnüren, Schiauche,

Klappen ſowie Guitta Percha in Platten Manschetten
und inderungen halten wir empfohlen. Gummifwaaren
nach Keiſchnung oder oder werden ſchnell und billig ange
fertigt. e. ehe G G ast, Leipzigerſtr. 108.

Tranmsmnisstonemn, Wellen, Räder, Riemenſcheiben, Hängeläger,
annpessel aller Art, Keſſel für Brennereien, Brauereien, Seifenſtedereien, Kühl

ſchiffe, Schornſteine c.
Bisengusswanaren, alle Arten Maſchinentheile, Lager, Räder, Träger Röhren,

Säulen, Keſſel c.
Mühleneinrichtangen für Mahl, Oel und Schneidemühlen,

werden von uns verfertigt und ſtellen bei ſolider Bedienung die erſe Preiſe.
Die von Klitzing'ſſche Direction der Eiſenwerke Nadeberg

(Station der Sächſ. Schleſ. Staats Eiſenbahn).

Täglich fie er entterer a n e Thüringer
Butter Neibe-, Kaffee und Apfelkuchen, Kirſch- und verſchiedene
andere Törtchen.

Auch iſt die Trinkhalle kohlenſaurer Wäſſer wieder geöffnet

bei D. Le Leipzigerſtraße 105.
L Mohntörtchen und Kömigskuchen bei

D. en Leipzigerſtr. 105.
Etablisse mentEinem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die

ergebenſte Anzeige, daß ich mich mit heutigem Tage in dieſer
Stadt als Klempnermeister etablirt und eine Werkſtätte für
Bau und alle in mein Geſchäft einſchlagenden Arbeiten Zapfen
ſtraße Nr. 16 eröffnet habe.

S.
Klempnermeiſter.

W. Landwirthſchaftl. Verein in Stumsdorf.
Montag den 8. Mai VerſammlungDie zur Ausfüllung übernommenen Erdruſchtabellen werden zurückerbeten.

Notizen und Mittheilungen von anderen Seiten außerdem ſehr erwünſcht.

Ein fetter Ochſe ſteht zu verkaufen bei dem
Gütsbeſitzer Wlrich

Hierzu ſind

Eine braune Stute mit dem Fohlen, wun
derſchön, iſt preiswürdig zu verkaufen. Zu er

ein Leinen-, Mode- u. Manufacturwaaren-Geschatt,

r reMein eifrigſtes Beſtreben wird ſein mir das Vertrauen der mich gütigſt. Beſuchenden dur
zu erwerben und habe ich bei der Wahl meiner Einkäufe die größtmöglichſte Sorgfalt verwendet

Asphalt,

3 Halle, den 1 i rLager p. p. e Lagervon 3 Hiermit Jhnen die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage von

2 Sefclen-, vier, de d à Gardinen,r Leipzigerſtraße Ur. 6, nez Shawls u. Tüchern. r id Lowen einen bettzengen,8 ver s a v dem „goldenen Löwen“,

und langen
ch prompte Bedienung und billige Preiſe

um einen jeden mich Beehrenden nach
Hochachtungsvoll

rn regaeg.
J. G. Mann Söhne:

bee J Kohle e
per Tone Ana. d. Saale a. M. E. Bahnhof e

8phorſäure offerirt zum Fabrikpreiſe

ſfred Hechten,
„„Zum goldenen Engel große Steinſtraße

Magdeburger Sauerkohl und
Gebirgs-Preißklbeeren.

O. Nääller.
Friſchen Nuſſ. Caviar,

do. ger. Nheinlachs,
Mar. Aal in Gelbe,
Friſches Nehwild in ganzen Stücken

und ausgeſchlachtet. O. Vier
Täglich friſchen Waldmeiſter,
do. do. Maitrank à Fl.

T 10 Sgr.,
Waldmeiſter Extract mit Zucker

züſatz 1 Theil zu 10 Theilen

C. Müller.
Culmbacher Bier in ganzen Eimer

und 20 Flaſchen für 1 Thlr bei

C. MülIew.
Kieler Vett-ücklinge täg

lich friſch bei O. I. Wieba ch
Rauchfuss Salon zu Diemitz.

Heute Mittwoch Nachmittag
„Broße Kaffee- Geſellſchaft
Fladen und Kaffeekuchen.

Boccos iablissement.
Freitag den 5. April es Abonme-

mens Concert dansant.
durch Abonnenten eingeführt haben Zutritt.

1 Brief Adr.
Eckhuſen aus Hamburg

in Halle.
iſt verloren gegangen, man bittet gegen Beloh
nung ſelbigen in Mentes Héötel abzugeben

ſandt wurden, kann nicht aufgenommen werden

in Schwerz bei Landsberg fragen Halle in den „3 Königen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

und iſt das Geld zürückzufordern
Expedition der Hall. Ztg.

Freunde

Das Jnſerat, für welches 2 einge

re
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